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Samstag, 27. April 2013

Feiern Sie mit uns!
25 Jahre Stadtbibliothek

10 - 14 Uhr
Schmökern
Ausleihen
Überraschungen ...

15 Uhr
Familienprogramm
„Wenn Clown Dido liest ...“

für Erwachsene und
Kinder ab 5 Jahren
Eintrittskarten: 2,50 €

in der Oberen Zwingergasse
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Erstmals haben die Stadtwerke Ettlingen
eine Standortbilanz präsentiert, die un-
termauert, was an sich schon klar war:
Die Stadtwerke Ettlingen lösen beacht-
liche regionale Effekte aus, von jedem
Euro für die Leistungen der Stadtwerke
fließt rund die Hälfte zurück in die Stadt.
Der Energieversorger belegt damit seine
Bedeutung für Arbeitsplätze, Wirtschaft
und kommunalen Haushalt für die Stadt
Ettlingen und die Region. „Wir wollten
eine belastbare Untersuchung, die al-
len Fragen standhält, angefertigt von
einem neutralen, unbestechlichen und
namhaften Institut“, erklärte Stadtwer-
ke-Geschäftsführer Eberhard Oehler im
Rahmen eines Pressegesprächs, bei
dem die Studie vorgestellt wurde. Sie
bezieht sich auf das Geschäftsjahr 2011
und wurde durch Dr. Karin Janssen vom
unabhängigen Eduard Pestel Institut für
Systemforschung, Hannover, erarbei-
tet. Fazit ist unter anderem, dass die
Stadtwerke Ettlingen nicht nur Teil der
Region, sondern auch Impulsgeber und
damit wichtiger Wirtschaftsfaktor sind.
Zudem setzen sie sich für Wachstum
und Lebensqualität ein.
„Die Stadtwerke sind eine Job- und
Infrastrukturmaschine“, verdeutlichte
Oberbürgermeister Johannes Arnold.
Die verlässlichen Daten und Fakten, die
nun vorliegen, werden in Marketing und
Vertrieb der Stadtwerke einbezogen und
sie sind Argumente für die Kunden des
Energieversorgers, so der OB. Wenn in
einer Stadt Arbeitsplätze generiert wür-
den, wenn Handwerk und Einzelhandel
unterstützt und die Kultur gefördert wer-
de, dann sei das Geld an der richtigen
Stelle investiert.
Denn dies belegen die Zahlen: Im Be-
trachtungszeitraum erzeugten die Stadt-
werke einen Nachfrageimpuls von über
70 Millionen Euro, der sich zu zwei Drit-
tel aus Güter- und Dienstleistungsnach-
frage (einschließlich Investitionen) und

zu einem Drittel aus Löhnen, Gehältern,
Steuern und Abgaben sowie dem Ge-
winn an die Stadt zusammensetzt. Gut
ein Drittel dieser Ausgaben der Stadt-
werke Ettlingen verbleiben in der Region,
davon rund die Hälfte allein in Ettlingen.
„Die Stadtwerke beziehen Vorleistungen
von anderen Unternehmen, tätigen In-
vestitionen, bezahlen Mitarbeiter, führen
Konzessionsabgaben sowie Steuern
und Gewinne ab“, so Arnold. Die für
den Betrieb der Stadtwerke benötigten
Güter und Dienstleistungen lösen bei
den Lieferanten und deren Lieferanten
neue Wertschöpfung und Beschäftigung
aus und wirken weiter durch die Ver-
ausgabung aller entstandenen Löhne,
Gehälter, Steuern und Abgaben. Zusam-
mengefasst generieren die Stadtwerke
Ettlingen so eine Wertschöpfung von
über 60 Millionen Euro, die zur Hälfte in
Ettlingen verbleibt.
„Von jedem Euro, den unsere Kunden
für Strom, Erdgas, für einen Eintritt in
die Ettlinger Bäder oder für eine Feier
in der Buhlschen Mühle zahlen, fließen
zwischen 43 und 70 Cent zurück in
die Stadt“, betont Eberhard Oehler. Die
Gegenüberstellung von Produkten von
überregionalen Anbietern verdeutlicht in
Ettlingen die regionale Einbindung der
Stadtwerke: Beim Strom verbleibt über
60 Prozent mehr Geld vor Ort. „Dies“,
so Eberhard Oehler, „ist ein wichtiges
Argument für den Kunden. Denn Strom
und Gas sind ein austauschbares Pro-
dukt, das man nicht in besserer oder
schlechterer Qualität anbieten kann.“
Für kein anderes Produkt gebe es eine
vergleichbare Wettbewerbsgröße. Punk-
ten können die Stadtwerke aber bei-
spielsweise mit ihrer Nähe zum Kunden.
Bei den Stadtwerken arbeiteten im Be-
trachtungszeitpunkt 161 Menschen, da-
von allein 18 Auszubildende. Die Studie
belegt, dass jeder der 161 Arbeitsplätze
bei den Stadtwerken einen weiteren Ar-

beitsplatz in der Region nach sich zieht,
„beispielsweise wenn die Mitarbeiter
ihren Lohn im Einzelhandel der Stadt
ausgeben“, erläuterte Dr. Karin Janssen.
So sichern die Stadtwerke nicht nur die
Arbeitsplätze der eigenen Mitarbeiter,
sondern auch zahlreiche Stellen bei an-
deren Unternehmen aus der Region.
„Die Stadtwerke versuchen, wenn es ir-
gend geht, benötigte Leistungen in der
Region einzukaufen“, fügte Eberhard
Oehler hinzu. Fast alles sei schließlich
vor Ort verfügbar. „Letztlich hat es der
Verbraucher in der Hand, wo er die Din-
ge des täglichen Bedarfs beschafft“,
merkte er ergänzend an.
Hinzu kommt der Klimaschutz, der
schon lange ein Anliegen der Stadtwer-
ke ist. So wurden im Jahr 2011 durch
den Wasserkraftstrom 33.651 Tonnen
Kohlendioxid vermieden, Contracting-
Angebote der Stadtwerke ermöglichen
es Firmen und Kommunen, ihre Hei-
zungsanlagen zu modernisieren, ohne
selbst investieren zu müssen. Auch die-
se Dienstleistung ist ein wichtiger Bei-
trag zum Klimaschutz.
Last but not least gehören die Stadt-
werke zu den Förderern des Hospiz und
der Ettlinger Musikschule. Zudem sind
die Stadtwerke langjähriger Partner der
Schlossfestspiele und des Ettlinger Alt-
stadtlaufs. Sie fördern zahlreiche Vereine,
weitere soziale Einrichtungen und Kultur-
veranstaltungen, auch auf diese Art und
Weise ist der kommunale Energieversor-
ger fest in der Region verankert.
Die Studie werde auch in der nächsten
Kundenzeitschrift, die in alle Haushal-
te der Stadt verteilt wird, Thema sein,
kündigte Stadtwerke-Marketingfachfrau
Regine Rumbolz an. Sie betreute die
Erstellung der neuen Broschüre „Starke
Impulse für Ettlingen und die Region“,
in der die Ergebnisse der Untersuchung
zusammengefasst sind, sie liegt bei den
Stadtwerken sowie im Rathaus zur Mit-
nahme aus. Zudem werden die Stadtwer-
ke die Fakten und Zahlen an ihrem Stand
auf der Leistungsschau präsentieren.

Graf-Rhena-Weg-
Brücke wird erneuert
Am 15. April haben die Bauarbeiten für
die Erneuerung der Graf-Rhena-Weg-
Brücke in Fischweier begonnen. Nach
Abriss der alten Brücke werden die
Widerlager erneuert und anschließend
eine Brücke aus Stahl montiert. Wäh-
rend der Bauarbeiten ist die Querung
der Moosalb nicht möglich, Benutzer
des Graf-Rhena-Weges von und nach
Bad Herrenalb müssen ab Fischweier
bzw. ab Neurod den parallel zur Albtal-
straße verlaufenden Waldweg benutzen.
Die Arbeiten werden je nach Witterung
voraussichtlich bis Ende Mai andauern.
Weitere Auskünfte erteilt das Stadtbau-
amt unter 07243/101-372 oder
stadtbauamt@ettlingen.de.

Erste Standortbilanz vorgelegt

Fazit: Stadtwerke Ettlingen stärken die Region

Vertriebsleiter Mar-
tin Meier, Regine
Rumbolz, Proku-
ristin Dagmar Cap-
pek, OB Johannes
Arnold, Stadtwer-
ke-Geschäftsführer
Eberhard Oehler
und Dr. Karin Jans-
sen vom Eduard
Pestel Institut Han-
nover.
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Nicht nur vom grünen Tisch aus, son-
dern das Schloss respektive Oberwei-
er wurden von den Delegationen des
baden-württembergischen Ministeriums
für Finanzen und Wirtschaft an der
Spitze Ministerialrat Ralph König, Re-
feratsleiter Städtebauliche Erneuerung
und des Regierungspräsidiums Karls-
ruhe mit dem Leitenden Regierungs-
direktor Eberhard Wolf des Referates
Stadtsanierung, Wirtschaftsförderung,
Gewerberecht, Preisrecht in Augen-
schein genommen. Standen doch die
Sanierung des markgräflichen Witwen-
sitzes ebenso im Mittelpunkt des Ge-
sprächs wie die Dorfentwicklung Ober-
weiers. Mit Blick auf König unterstrich
Oberbürgermeister Johannes Arnold
zum einen, „wir sind dankbar, die zwei-
te Tranche für das Schloss bekommen
zu haben,. Und zum anderen es ist es
wert, dass es erhalten bleibt“. Und es
war richtig und wichtig für den Subs-
tanzerhalt, mit dem Dach begonnen zu
haben, merkte Arnold an.

Unser Schloss ist ein Bürgerschloss,
das von Vereinen, aber auch von Pri-
vatpersonen genutzt wird. Es ist ein Ort
der Musik, der Kunst und der Kultur,
denn viele städtische Veranstaltungen
finden hier statt. Während 2011/12 die
Dämmung und Sanierung des Holz-
dachstuhls sowie die Ertüchtigung der
Decke bzw. des Bodens von Musen-/
Asamsaal und der barrierefreie Zugang
auf der Agenda standen, erläuterte Jür-
gen Rother, Hochbauchef des Amtes für
Wirtschaftsförderung und Gebäudema-
nagement (kurz AWG), stehen in die-
sem Jahr u.a. der Stahldachstuhl, die
Lüftungsanlage im Rohrersaal auf dem
Plan.

Anschließend skizzierte Sybille Rosen-
berg von der Stadtentwicklungs GmbH,
Stuttgart, das Ortsteilentwicklungskon-
zept Oberweier, das zwar einen hohen
Wohnwert und eine naturnahe Lage
habe, jedoch bestehe beispielsweise
beim Ortskern Handlungsbedarf. Ge-
meinsam mit der Bevölkerung wurde
ein Handlungskatalog für das rund elf
Hektar große Areal rund um Rathaus
und Kirche erarbeitet. Der Erneuerungs-
bedarf bei den Gebäuden liege bei über
60 Prozent, es fehle an der Lebensmit-
telgrundversorgung und an einem Treff-
punkt, darüber hinaus sollte betreutes
Wohnen integriert werden, damit die
älteren Menschen in Oberweier leben
bleiben können.
Es sei begeisternd gewesen, wie sich
die Bevölkerung in den Prozess einge-
bracht habe, hob Arnold heraus. „Wir
hätten gerne starten wollen, leider hat
der Antrag auf Förderung nicht geklappt.
Dennoch sollten wir mit vorbereitenden
Untersuchung beginnen“, so Arnold.
„Bei der Lebensmittelversorgung wollen
wir das genossenschaftliche Konzept in
Angriff nehmen, ließ Ortsvorsteher Wolf-
gang Matzka wissen. Das Engagement
sei groß, als Beispiel führte Matzka die
Bücherei an, die seit Jahren ehrenamt-
lich geführt werde.
Darüber hinaus dürfe aber auch das
Neubaugebiet Gässeläcker nicht aus
den Augen verloren werden. Oberweier
müsse wachsen, damit die Infrastruktur
erhalten bleibe, sprich der Kindergarten
oder die Schule. Der Bedarf an energe-
tischer Erneuerung bei den Gebäuden
sei da, „wir verfolgen hier die Ziele der
Landesregierung“, unterstrich Arnold.

Der Gemeinderat ist sich über die Ent-
wicklung für Oberweier einig wie auch
über das Konzept „kurze Beine brau-
chen kurze Wege“. Dass der “OB für
Oberweier kämpft wie ein Löwe“, mach-
te Ministerialrat Dieter Haberkorn nach
der Vorstellung und Präsentation des
Konzeptes für Oberweier deutlich. Ex-
emplarisch wurden bei dem anschlie-
ßenden Gang durch Oberweier jene
Stellen gezeigt, bei denen Handlungsbe-
darf besteht, sprich der Dorfplatz beim
Rathaus, aber auch manches leerste-
hende Haus oder manche nicht mehr
landwirtschaftlich genutzte Scheune
böte Potenzial.
Im Schloss stand die Eingangssitua-
tion des Nordflügels ebenso auf dem
Plan wie der Asamsaal und die Küche
beim Epernaysaal. Neben der Kunsthalle
Mannheim das größte Einzelsanierungs-
projekt des Landes.

Keine Fragen offen…

Warum finden Sie Sweeney Todd so
faszinierend?

Ein musikalischer Leckerbissen, eine
Herausforderung für jeden Sänger -
für mich "ganz große Oper"! Aber mit
schwarzem Humor, wo findet man so
etwas sonst?
Warum ist Ettlingen als Theater für Sie
wichtig?
Freilichtaufführungen haben immer ei-
nen ganz besonderen Charme - und
wenn sie nicht zu groß sind, bieten sie
eine angenehme Exklusivität, sowohl für
das Publikum, als auch für die Künstler.
Was werden Sie in Ettlingen auf jeden Fall
machen?
Als Berliner Stadtpflanze das weite Um-
land erkunden - und nach dem langen,
langen Winter hoffentlich einen wunder-
schönen Sommer erleben.
Sabine Schwarzlose spielt die "Bettle-
rin" in "Sweeney Todd"

Delegation aus Stuttgart und Karlsruhe zu Besuch

Wichtigste Themen: Schloss und
Dorfentwicklung Oberweier

Das Schloss wurde ebenso besichtigt wie auch der Dorfmittelpunkt Oberweiers von den
Delegationen des Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft und des Regierungspräsi-
diums Karlsruhe.
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Vortragsreihe
Erziehungsparnerschaft:

„Patchworkfamilien“
am 2. Mai
Bei der Veranstaltung am Donnerstag,
2. Mai, um 19.30 Uhr im Specht, Rohra-
ckerweg 2 im Rahmen der Vortragsreihe
Erziehungspartnerschaft steht das The-
ma Patchwork-Familien im Mittelpunkt.
Das Angebot der Jugendsozialarbeit an
Schulen in Kooperation mit dem Kinder-
und Jugendzentrum Specht und dem
Mehrgenerationenhaus richtete sich an
alle Eltern und Interessierte.
Schon Aschenputtel und Hänsel und
Gretel lebten in einer Stieffamilie – heute
wächst in Deutschland ungefähr jedes
6. Kind in dieser Familienform auf.
Themen des Vortrags:
• Was verstehen wir unter einer Stief-

familie, was zeichnet sie gegenüber
einer klassischen Kernfamilie aus, wel-
che Typen von Stieffamilien gibt es?

• Am Beispiel der „Familie Fliege“ wird
das System einer typischen Stieffami-
lie erklärt: Welche Beziehungen und
Rollen prägen eine Stieffamilie, wer
trägt welche Verantwortung?

• „Die Lösung ist das Problem“: häufige
Konfliktbewältigungsstrategien

• Wie und wo wird Unterstützung an-
geboten?

Referentin: Andrea Klaas, Ehe-, Familie-
und Lebensberaterin, Mediatorin der Ehe-
, Familien- und Partnerschaftsberatung
Karlsruhe. Im Anschluss an den Vortrag
haben Eltern die Möglichkeit, sich mit der
Referentin und den Fachkräften der Ju-
gendsozialarbeit beim Elternstammtisch
auszutauschen. Beide Veranstaltungen
(Vortrag und Elternstammtisch) sind kos-
tenlos und können getrennt voreinander
besucht werden. Um Anmeldung bei
Corinne Mayr unter 07243/101-335, jsa-
schi@ettlingen wird gebeten.

Seit 25 Jahren ist die Stadtbibliothek
im historischen Sandsteingebäude ne-
ben Schloss und Rosengarten zuhau-
se. Dort hält das Team der Bibliothek
ein aktuelles und vielfältiges Angebot
von rund 57.000 Medien aller Art
bereit. Die Büchermannschaft lädt ein
zum Ausleihen, Stöbern und Schmö-
kern. Entdecken Sie Bekanntes und
Neues und freuen Sie sich auf kleine
Überraschungen für Große und Kleine.

Testen Sie das neue Online-Informati-
onsangebot: Wissen das zählt- Munzin-
ger Datenbanken: Länder und Personen.
Die Mitarbeiterinnen stellen die Daten-
banken vor und zeigen die Recherche-
möglichkeiten.
Die Ausstellung: Bibliotheken in Baden-
Württemberg „Schatzkammern für das
Leben“ zeigt prämierte Bilder von Le-
sern zum Thema Bibliotheken und Le-
sen. Ein Fotowettbewerb des Deutschen
Bibliotheksverbands/ Landesverband
Baden-Württemberg.

15 Uhr Familienprogramm
Wenn Clown Dido liest…erlebt er viele
Abenteuer

Ein besonderer Lese- und Mitmachspaß
rund um Kinderbücher, Buchstaben,
Worte, Verse und Reime. Clowntheater
für Kinder ab 5 Jahren und ihre Eltern,
Großeltern und alle Kinderbuchfreunde.
Eintrittskarten: 2,50 Euro, Vorverkauf in
der Stadtbibliothek, Tel: 101-207

Besuchen Sie uns am 27. April oder
an jedem anderen Tag! Und wenn Sie
die Bibliothek noch nicht kennen, bietet
Ihnen der Schnuppergutschein die ein-
malige Gelegenheit, die Vielfalt unserer
Angebote zu testen!
Stadtbibliothek, Obere Zwingergasse 12
Öffnungszeiten
Di +Do +Fr 12 – 18 Uhr
Mi 10 – 18 Uhr
Sa 10 – 13 Uhr

Karten an der Abendkasse
Konzertbeginn 20.30 // Einlass 19.30
Pforzheimer str. 25 // KELLER DER MUSIKSCHULE

FREITAG, 19.04.13
Jazz-Club Ettlingen
www.birDland59.de

Wolfgang Fuhr
Jazz Quartett // Tipp
Real Straight Ahead J

azz

Eintritt 14 € (erm. 9 €)

Vorschau: Freitag, 26.
04.13

Session #103

Samstag, 27. April 25 Jahre Stadtbibliothek -
Feiern Sie mit uns!

Vorverkauf

Buchhandlung Abraxas
07243 – 31511

Stadtinformation
07243 -101-221

-----------------------------------------------------------------

Gastspiel
Maul- und Clownseuche

„3 Männer braucht die Frau“
Sa, 20. April, 20 Uhr
So, 21.April, 19 Uhr

www.kleinebuehneettlingen.de
Schleinkoferstraße / Ecke Goethestraße
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Gemeinderat:

Jagdpachtverträge
Einstimmig bei vier Enthaltungen war
das Votum des Gemeinderates für den
Abschluss neuer Jagdpachtverträge für
die Dauer von neun Jahren. Der Pacht-
preis für die Jagdbögen, Ettlingen hat
neun, liegt bei 13 beziehungsweise 11
Euro pro Hektar bei der Waldfläche und
bei zwei Euro in der Feldfläche. Bei
den Jagdbögen Buchtzig-Schluttenbach
und Buchtzig-Lochmühle sind es in der
Ebene ein Euro pro Hektar und zwei
Euro pro Hektar für Bergflächen. Damit
bewegt sich Ettlingen auf dem Niveau
der Nachbargemeinden. Wichtig war der
Verwaltung, dass die Regulierung der
Wildschäden auch künftig bei den Jagd-
pachtgemeinschaften verbleibt.

Die erhebliche Zunahme von Schäden
durch Wildschweine ist kein ureigenes
Ettlinger Problem, sondern ein weit
verbreitetes. Die Winter sind für das
Schwarzwild nicht hart, sprich sie finden
noch Nahrung, so dass auch schwäche-
re Tiere die kalte Jahreszeit überleben.
Hinzu kommen gute Mastjahre, wenn
Buchen und Eichen viele Früchte produ-
zieren, aber auch die vielen Maisfelder
bieten Nahrung in Hülle und Fülle für
die fortpflanzungsfreudigen und intelli-
genten Tiere, die in der Nacht gut bis zu
20 Kilometer zurücklegen können.
Die Kosten für die Wildschadensver-
hütungsmaßnahmen im Wald werden
von den Pächtern zu zwei Dritteln, im
Höchstfall sind es sieben Euro pro Hek-
tar Wald und Jahr.
Jagdpächter, die nicht in Ettlingen woh-
nen, können in bestehende Jagdpacht-
gemeinschaften aufgenommen werden,
wenn diese der Aufnahme zustimmen.

Rauchmelder rettet Leben!
Dieser „Slogan“ bewahrheitete sich am Dienstagmorgen in der Damaschkestra-
ße in Ettlingen. Ein im Flur installierter Rauchmelder riss einen Bewohner um
5.15Uhr aus dem Schlaf. Er konnte nicht bemerken, dass es in seiner Wohnung
brennt. Wenn ein Mensch schläft, schläft auch sein Geruchssinn, so dass er
den Rauch nicht riechen kann. Doch sein Entschluss einen Rauchmelder zu
installieren, rettete ihm nun sein Leben. Und sicher auch das seiner Nachbarn.

Für ihn und seine Nachbarn bestand somit ausreichend Zeit sich in Sicherheit
zu bringen. Und nicht nur das. Die Feuerwehr hatte den Brand dadurch schnell
unter Kontrolle, da dieser durch den Rauchmelder unverzüglich gemeldet und
somit entdeckt wurde.
Somit hielt sich auch der Schaden in Grenzen. Überlegen Sie nicht, handeln Sie!
Installieren Sie Rauchmelder in Ihrer Wohnung. Sie schlafen sicherer.
Ihre Feuerwehr

Spenden
Rund 670 Euro erhielten die Pesta-
lozzi- und Carl-Orff-Schule an Schul-
obstspenden, 500 Euro erhielt der
Bürgertreff im Fürstenberg für sein
Inventar, 1050 Euro wurden für drei
Sitzbänke gespendet und die Stadt-
bibliothek erhielt 2000 Euro für ihre
Medienausstattung.
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Haushaltsreste
Bis zum 31. Dezember 2012 sind Ausga-
be-Haushaltsreste des Vermögenshaus-
haltes ohne Rechtsverpflichtung in Höhe
von über 3,5 Millionen Euro gebildet
worden. Der Gemeinderat stimmte dem
einhellig zu. Bei Haushaltsresten mit
einer rechtlich verbindlichen Verfügung
entscheidet der Kämmerer, bei jenen,
die keine Rechtsverpflichtung haben, der
Gemeinderat. Sprich: geplante Maßnah-
men wurden nicht, wie angenommen,
begonnen, fortgeführt oder abgeschlos-
sen, wie beispielsweise der Umbau der
Johann-Peter-Hebel-Schule oder die
Verbesserungen an der Pestalozzi- und
Carl-Orff-Schule, an der Wilhelm-Lorenz-
Realschule oder an der Franz-Kühn-Hal-
le in Bruchhausen, der Rohrackerweg
wurde im vergangenen Monat begonnen
oder die Brücke Graf-Rhena-Weg.
Das zurückliegende Haushaltsjahr war
ein verkürztes, so dass teilweise endgül-
tige Beauftragungen nicht möglich wa-
ren. Da bereits im Dezember 2012 der
Haushalt 2013 verabschiedet werden
konnte, steht ein längerer Zeitraum für
die Durchführung der geplanten Projekte
zur Verfügung, so dass in diesem Jahr
das Volumen der Haushaltsreste weiter
erheblich reduziert werden kann.

Lesung

Zanskar und ein
Leben mehr

Ulli Olvedis Buch nimmt den Leser mit in
die fremde Welt Nepals.
In die Welt Nepals nimmt Ulli Olvedis
Buch „Zanskar und ein Leben mehr“
mit. Das bis dato geordnete Leben von
Pema-Marie gerät aus den Fugen, als
sie ein Brief aus Nepal erhält. Die Tage-
bücher ihrer seit zehn Jahren verscholle-
nen Mutter sind in Kathmandu gefunden
worden. Pema fliegt dorthin, um nicht
nur dieser Spur nachzugehen, sondern
auch der eigenen. Denn Pema erschließt
sich eine vollkommen neue Welt. Am
Dienstag 23. April um 20 Uhr wird die
Wissenschaftsjournalistin und Überset-
zerin aus ihrem Werk im Grünhaus der
Stadtwerke, Hertzstraße 33 lesen.
Karten für die Lesungen gibt es bei Die
Buchhandlung, Schillingsgasse 3,
07243 142 93.

In diesem Bereich seitlich des Rathauses
wäre eine Öffnung zur Alb hin denkbar.

Zustimmung gab es im Gemeinderat zum
weiteren Vorgehen beim Pflastersanie-
rungsprogramm und dafür, für die süd-
liche historische Innenstadt eine Gestal-
tungskonzeption erstellen zu lassen durch
ein Planungsbüro. Denn fürderhin soll die
Pflasterung in der südlichen Altstadt be-
hindertengerecht, die Unterhaltung der
Randbefestigungen und Querbeziehungen
wartungsarm sein, beim Thema Ökologie
solle die Versickerung, wo möglich, im
Auge behalten werden. Der bestehende
Charakter der historischen Altstadt sol-
le grundsätzlich erhalten bleiben. Das
fünfte wichtige gestalterische Ziel der
Gesamtkonzeption für ein Pflastersanie-
rungsprogramm ist die Zugänglichkeit zur
Alb zwischen Rathaus und Schneider am
Markt (Foto). Dies soll insbesondere durch
entsprechende Gestaltungselemente, wie
auch dann notwendige Hochwasser-
schutzmaßnahmen integriert werden.
Grünes Licht gab der Rat einstimmig,
dass ein integriertes Quartierskonzept
für energetische Sanierungsmaßnah-
men und eine klimaschonende Ener-
gieversorgung für das so genannte
Musikerviertel und den angrenzenden
Schulen erarbeitet wird. Mit dem Vo-
tum erhielt die Verwaltung zugleich den
Auftrag, zusammen mit dem Landkreis
Karlsruhe und der Umwelt- und Ener-
gieAgentur einen Antrag auf eine Förde-
rung von 65 Prozent durch die KfW im

Rahmen des Förderprogramms „Ener-
getische Stadtsanierung – Zuschüsse
für integrierte Quartierskonzepte und
Sanierungsmanager“ zu stellen. Denn
zeitlich mit Ettlingen, dessen Gemeinde-
rat das „Integrierte Klimaschutzkonzept“
im Oktober 2010 beschlossen hatte, hat
auch die Umwelt und EnergieAgentur
ein Energie- und Klimaschutzkonzept
„zeozweifrei“ für den Kreis erstellt. Bei-
de Konzepte ergänzen sich. Untersucht
wurden in Ettlingen, auf Wunsch der am
Klimaschutzkonzept beteiligten Projekt-
gruppen, auch 20 bestehende Bauge-
biet hinsichtlich ihres Energieverbrauchs
und des Sanierungsstands und ein Wär-
meverbrauchsatlas für Ettlingen erstellt.
Für das „Musikerviertel“ wird bei der
Gebäudesanierung der Ein- und Mehr-
familienhäuser der Einsatz von Passiv-
hauselementen und von erneuerbaren
Energieträgern bei der Heizungssanie-
rung vorgeschlagen. Bezieht man die an-
grenzenden Schulen des Landkreises mit
ein, werden Kraft-Wärme-Koppelungs-
anlagen als zusätzliche Möglichkeit zur
Energieeffizienz genannt. Da die Schulen
energetisch und baulich saniert werden,
stellt sich auch die Frage nach einer
umweltfreundlichen Energieversorgung.
Stadt und Landkreis beziehen deshalb
das ganze Quartier nebst der Wilhelm-
Lorenz-Realschule und dem Eichendorff-
Gymnasium in die Überlegung mit ein.
Denkbar wäre, dass sich sowohl einzelne
Hausbesitzer als auch größere Mietwoh-
nungsbauten in ein künftiges Nahwär-
menetz einbinden lassen. Das Konzept
für ein mögliches Nahwärmenetz würden
die Stadtwerke Ettlingen GmbH erstellen.
„Es handelt sich um eine Service- und
Dienstleistungsmaßnahme, die sehr posi-
tiv zu bewerten ist, auch für die privaten
Eigentümer“, sagte OB Arnold dazu.
Die Kosten belaufen sich dafür auf rund
138 868 Euro, der Eigenanteil liegt bei
35 Prozent, den sich Stadt und Land-
kreis teilen, sprich Ettlingen übernimmt
über 17 060 Euro und der Landkreis
rund 18 740 Euro. Der städtische Klima-
manager, der am 15. April seinen Dienst
bei der Stadt antrat, wird die Maßnahme
begleiten und koordinieren.

Gemeinderat: Pflastersanierungsprogramm
und Quartierskonzept zur Energieversorgung
des „Musikerviertels“

Auftragsvergabe
Den Auftrag für die Rohbauarbeiten für den Anbau an die Pestalozzischule
vergab der Gemeinderat einstimmig an ein Unternehmen aus Gondelsheim. Die
Kosten liegen bei rund 295 000 Euro. Der Anbau ist nötig für die Weiterent-
wicklung des bereits bestehenden Ganztagesschulbetriebs an der Carl-Orff- und
Pestalozzischule. Das alte Lehrerzimmer einschließlich der Lehrerbibliothek der
Pestalozzischule wird in einen Speiseraum für die Orff-Schule umgebaut. An der
Westfassade der Pestalozzischule gibt es einen Anbau mit Kellerraum, neuem
Lehrerzimmer sowie zwei Klassenräumen, damit verbunden ist die Verlagerung
eines Klassen- und eines Sammlungsraumes.
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Seine Rührung verhehlte Oberbürger-
meister Johannes Arnold nicht, als ihm
die Schülerinnen und Schüler der Lö-
bauer Pestalozzi-Mittelschule zum Ab-
schied nicht nur Rosen überreichten,
sondern auch Herzenswünsche, dass
er „zur rechten Zeit das richtige Wort“
habe, Gelassenheit und Demut wünsch-
ten sie ihm, ein Herz voller Freude
und gute Freunde. Aber nicht allein
der Rathauschef wurde bei diesem
Schüleraustausch beschenkt, auch das
Rathaus. Denn die Jugendlichen bei-
der Schulen, von der Anne-Frank-Real-
schule und der Pestalozzi-Mittelschule,
verschmolzen zu einem Chor, der den
Sitzungssaal zum Klingen brachte, ob
mit dem Lied über „Europa“ oder mit
zwei Trompetenstücken oder der Rezi-
tation zweier Gedichte.
„Die Jugendlichen wollten einfach Freu-
de bereiten“, erklärte Monika Bennovs-
ky, Lehrerin an der Mittelschule, die von
Achim Häschke, Gabriele Siebert und
Karl-Heinz Pietsch nach Ettlingen be-
gleitet wurde. Auf Ettlinger Seite liegt
der Austausch in den Händen von Irmi
Schlager und Michael Bendoraitis, der
das Lied über Europa um die Zeile er-
weiterte, „Von Flensburg bis zum Bo-
densee reichen wir uns die Hand von
Löbau bis nach Ettlingen im schönen
Badnerland“.
Wolfgang Lorch, der die Jugendlichen
durch Ettlingen führte und in seiner Zeit
als Rektor der Anne-Frank-Realschule
ein Motor des Schüler-Austausches mit
Löbau war, erinnerte daran, dass bereits
seit 23 Jahren eine herzliche und innige
Beziehung zwischen den beiden Schulen

bestehe. Und OB Arnold erzählte von
seiner Begegnung mit Löbau im vergan-
genen Jahr, als er sich wunde Füße auf
dem weitläufigen Gelände der Landes-
gartenschau holte oder den weiten Blick
vom Eisernen Turm genoss. Beide Städ-
te hatten einst große Spinnereien. Mit
Bildern von Ettlingen machte Arnold den
Schülerinnen und Schülern Lust auf wei-
tere Besuche in Ettlingen, „vielleicht zum
Marktfest, wo sich die Löbau mit seinem
Bier und seinen Würsten präsentiert oder
zu den Festspielen oder zu einer der
vielen sportlichen Aktivitäten“. Im übri-
gen konnten die Jugendlichen gleichfalls
ihre Augen weit schweifen lassen, denn
Ettlingens Glöckner Willi Kleinfeld führte
sie in „sein“ Reich, auf den Rathausturm.
Mit Blick auf die Anne-Frank-Realschul-
rektorin Christine Kirchgäßner dankte
Arnold allen Beteiligten für ihr Engage-
ment, das dazu beitrage, den Blick über
den Tellerrand zu lenken, den Blick auf
unsere Geschichte zu richten. Dass der
„Tag nur klasse werden kann“ nach die-
sem von Herzlichkeit geprägten Emp-
fang, darüber waren sich alle einig, aber
ganz besonders der Rathauschef.

6. Naturerlebniswoche
Bereits zum 6. Mal findet vom 27. April
bis zum 5. Mai die Naturerlebniswoche
statt. Umweltakademie Baden-Württem-
berg ruft Akteure aus den verschiedens-
ten Bereichen auf, mit Aktionen, Führun-
gen oder Veranstaltungen die Menschen
auf die heimische Natur aufmerksam zu
machen. Jeder, der sich mit einer eige-
nen Aktion, Führung oder Veranstaltung
an der Naturerlebniswoche beteiligen
möchte, kann sein Vorhaben im Veran-
staltungskalender anmelden.
Alle Neuigkeiten rund um die Naturerleb-
niswoche in Baden-Württemberg finden
Sie unter http://bw.naturerlebniswoche.
info. Der Veranstaltungskalender bietet
auf einen Blick alle registrierten Termi-
ne und Aktionen während der Naturer-
lebniswoche. Außerdem ermöglicht er
die gezielte Veranstaltungssuche nach
Datum, Naturraum oder Schlagwort.
Selbstredend können Akteure ihre Akti-
onsidee auch in diesen Veranstaltungs-
kalender eintragen. Bei Fragen Brigitte
Schindzielorz,
Brigitte.Schindzielorz@um.bwl.de.

Schüleraustausch mit Löbau

Einen Strauß Rosen und Wünsche für die Stadt

Nicht nur Rosen gab es für den Rathauschef, sondern auch einen ganzen Sack voller
guter Wünsche gaben ihm die Schüler der Pestalozzi-Mittelschule aus Löbau mit auf
den weiteren Lebensweg.

Bürgersprechstunde
Die nächste Bürgersprechstunde von Oberbürgermeister Johannes Arnold ist am
Dienstag, 14. Mai von 14 bis 16 Uhr im Rathaus.
Bitte melden Sie sich im Büro des Oberbürgermeisters, Klaudia Riemann,
07243/101204 an und skizzieren Sie kurz das Thema, damit die entsprechenden
Unterlagen zur Sprechstunde vorliegen.

Kino in Ettlingen
Donnerstag, 18. April
17 Uhr Oblivion
20 Uhr Sternstunden der Filmge-
schichte: …denn sie wissen nicht,
was sie tun

Freitag, 19. April
15 Uhr Ostwind
17.30 + 20 Uhr Oblivion

Samstag, 20. April
15 Uhr Ostwind
17.30 + 20 Uhr Oblivion

Sonntag, 21. April
11.30 + 17.30 + 20 Uhr Oblivion
15 Uhr Ostwind

Dienstag (Kinotag), 23. April
15 Uhr Ostwind
17.30 + 20 Uhr Oblivion

Mittwoch, 24. April
16.30 Uhr Puppentheater
17.30 + 20 Uhr Oblivion

Telefon 07243/33 06 33
www.kulisse-ettlingen.de
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Der Ettlinger Kinder- und Familienpass
beinhaltet Wertgutscheine im Gesamt-
wert von 20 Euro und ermöglicht Kindern
und Jugendlichen bis zur Vollendung des
18. Lebensjahres (in Ausnahmenfällen bis

zur Vollendung des 21. Lebensjahres) die
Nutzung von Angeboten in den Berei-
chen Freizeit und Bildung.

Der Pass plus beinhaltet neben dem frei-
en oder ermäßigten Eintritt in Einrichtun-
gen Wertgutscheine im Gesamtumfang
von 60 Euro. Ziel ist, Kinder und Jugend-
liche in ihrer altersgerechten Entwicklung
zu unterstützen, indem ihnen die Teilnah-
me zu Angeboten ermöglicht wird.
Im Jahr 2012 sind 850 Pässe ausgege-
ben worden. Ab sofort ist die Antrags-
stellung bzw. Verlängerung des Kinder-
und Familienpasses der Stadt für das
aktuelle Kalenderjahr 2013 möglich. Die
Mädchen und Jungen erhalten einen mit
Foto (ab Schulpflicht) versehenen Pass,
der die Passinhaber zum freien oder
ermäßigten Eintritt in zahlreiche Ein-
richtungen und Institutionen sowie zum
Erhalt von Wertgutscheinen berechtigt.
Die Wertgutscheine können z.B. in der
VHS, der Musikschule, im Museum, für
Kinderveranstaltungen, in Ettlinger Bä-
dern, für den Ferienpass, für Angebote
örtlicher Vereine etc. eingelöst werden.
Teilnehmende Vereine sind derzeit: Auto-
und Motorsportclub Albgau, TSV Ettlin-

gen, Judo-Club-Ettlingen, SSV Ettlingen
1847, Ettlinger Moschdschelle, Pfadfin-
derbund Süd, Tennisclub Blau-Weiss
Bruchhausen, Musikverein Ettlingenwei-
er, TSV Schöllbronn 1907, Badminton-
Club Schöllbronn Blau-Weiss. Weitere
Vereine sind gesucht!
Bitte bringen Sie zur Beantragung für
jedes Kind im schulpflichtigen Alter ein
aktuelles Foto in Passbildgröße mit. Bei
Kindern mit Schwerbehinderung ist der
entsprechende Nachweis vorzulegen.
Darüber hinaus ist beim Pass plus die
Berechtigung durch die Vorlage eines
aktuellen Leistungsbescheides und eines
Nachweises über die erfolgte Beantra-
gung und Gewährung entsprechender
Leistungen nach dem Bildungs- und
Teilhabepaket nachzuweisen. Bearbeitet
werden die ausgefüllten Anträge direkt
beim Amt für Jugend, Familie und Se-
nioren, Schillerstr. 7-9, Stefanie Pappe,
07243/101– 293, ajfs@ettlingen.de; www.
ettlingen.de /Bildung&Soziales. Öffnungs-
zeiten: Montag und Dienstag: 9-12 Uhr,
Donnerstag: 9-12 Uhr und 13:30-17 Uhr.
Auch die Ortsverwaltungen sind berech-
tigt, Anträge für den Kinder- und Fa-
milienpass bzw. für das Bildungs- und
Teilhabepaket auszugeben oder entge-
genzunehmen.

Der Ettlinger Kinder- und Familienpass

Heckenpflanzung zwischen Spessart und Schöllbronn vollendet:

300 weitere Pflanzen und Bäume für
wertvollen Lebensraum

Thomas (re.) und Andreas Richter halfen
tatkräftig bei der Pflanzung mit.

Rund zehn Naturfreundinnen und –freun-
de verteilt auf mehrere Generationen
hatten sich am Samstagmorgen auf der
Gemarkungsgrenze zwischen Spessart
und Schöllbronn im Bereich Waschbach
eingefunden, um dort zu vollenden, was
vor etwa einem Jahr begonnen hatte:
die Heckenpflanzung. Im vergangenen
Jahr waren es Schülerinnen und Schü-
ler der Grundschulen beider Stadtteile
gewesen, die fleißig die jungen Pflan-
zen gesetzt hatten, dieses Mal waren es
Mitglieder des Vereins für Heimatpflege
unter der Leitung von Vereinsvorstand
Klaus Bauer sowie Schülerinnen und
Schüler der Jägerschule Nordschwarz-

wald. Sie wurden von Gisa Beer von der
Jägerschule instruiert. Vereinzelt waren
zudem Einwohner aus den Stadtteilen
gekommen, um mitzuhelfen.
Insgesamt 300 Pflanzen galt es zu set-
zen, „seltene und alte Obstsorten sind
dabei wie die Urbirne Speierling oder
Wildäpfel“, erläuterte Gisa Beer. Die
Bäume werden in ein paar Jahren für
den gewünschten pyramidenförmigen
Querschnitt der Hecke sorgen, der zu
den Seiten hin abfallen soll. Die Früchte
tragenden Pflanzen werden nicht abge-
erntet, was sie hervorbringen dient viel-
mehr den Bewohnern der Hecke.
Rund 400 Euro ließ sich die Stadt die
Pflanzen kosten, Umweltkoordinator Pe-
ter Zapf hatte die Aktion angeregt in
dem Gebiet, das ein Flora-Fauna-Habi-
tat ist und zudem Mosaiksteinchen der
Initiative für biologische Vielfalt, die der
Gemeinderat vor etwa drei Jahren be-
schlossen hatte.
Zu den wertvollen Wildsträuchern, die an
diesem Vormittag gepflanzt wurden, zähl-
ten die Eberesche, der Faulbaum, der vor
allem für die Hautflügler von Bedeutung
ist, die rote Heckeberberitzen, Kreuzdorn
und Kornelkirsche, Weiß- und Schwarz-
dorn sowie gelber und roter Hartriegel,
dessen Zweige auch unbelaubt durch
ihre Farbigkeit Abwechslung in die Hecke
bringen. Gerade die dornentragenden

Büsche sind bedeutsam für eine solche
Pflanzengemeinschaft, schützen sie doch
ihre Bewohner vor ungebetenen Gästen.
Das ist vor allem deshalb wichtig, weil
sich leider wenige Spaziergänger daran
halten, nach dem 1. April solche Flächen
außerhalb der Wege nicht mehr zu bege-
hen. Dem Gesetz nach ist dies nämlich
streng genommen verboten, um Boden-
brüter zu schützen und Tiere wie den
Feldhasen, der seine Jungen in flachen
Kuhlen im Boden ablegt.
Thomas Richter und sein Sohn Andreas
aus Schöllbronn machten sich eifrig ans
Werk. Dort, wo nicht mit dem Erdbohrer
die Löcher vorbereitet wurden, musste
die Grasnarbe entfernt und ein so tie-
fes Loch gegraben werden, dass die
Wurzeln nicht geknickt wurden. Zu tief
durften die Sträucher auch nicht gesetzt
werden, damit die Stämmchen nicht
faulen. Dann mit der Hacke sorgsam die
Erde festtreten, aber nicht zu massiv,
nur so fest, damit ein kleiner Krater um
die Pflanze entsteht, in dem sich das
Wasser sammeln kann. Etwa fünf Jahre
wird es dauern, bis die Hecke „fertig“
ist nach dem Motto „oben licht, unten
dicht“. Jägerschaft und Verein werden
weiterhin ein Auge auf das Gehölz ha-
ben, denn ein gewisses Maß an Pfle-
ge ist notwendig. So müssen hin und
wieder die Sträucher „auf den Stock
gesetzt“ werden, will sagen zurückge-
schnitten, damit sie von unten neu aus-
treiben. Dann werden längst kleine Säu-
ger, Insekten und seltene Vögel wie der
Neuntöter dort hausen, denn die Hecke
bietet Futter und Unterschlupf.



Nummer 16
Donnerstag, 18. April 2013 9

Jürgen Speckert arbeitet im AGH-Bauhof
an der Säge, links Michael Vollmer mit
BM Thomas Fedrow.

Vorwiegend in der Grünanlagenpflege sind
die derzeit 26 Teilnehmer der beschäf-
tigungsfördernden Maßnahme des AGH-
Bauhofs beschäftigt, der dieses Jahr sein
Jubiläum feiern kann, denn insgesamt
gibt es ihn seit zehn Jahren, auch wenn
er bis vor drei Jahren noch anders hieß.
Für fünf weitere sind Anträge gestellt bzw.
sie sind angemeldet. Sie kümmern sich
auch darum, dass marode Bänke instand
gesetzt werden, um die Straßenreinigung
und die Pflege von Entwässerungsgräben;
zudem sind sie für die Fertigung der wei-
ßen Bänke des Rosengärtles zuständig.
AGH steht für „Arbeitsgelegenheit“, frü-
her ABM oder „Arbeitsbeschaffungsmaß-
nahme“ genannt. Veränderte gesetzliche
Grundlagen und der Wegfall von Förde-
rungen haben zu neuen Voraussetzungen
geführt. Was indes geblieben ist: Nach
wie vor führt der IB (Internationaler Bund
für Sozialarbeit) die Einrichtung in der
Pforzheimer Straße, seit mehreren Jahren
sind Bernd Rebmann und Michael Vollmer
dort verantwortlich. „Für die Aufrechter-
haltung des hohen Niveaus an Pflege der
öffentlichen Anlagen Ettlingens verfügt der
Bauhof über zu wenige Mitarbeiter“, sagte
Stadtbauamtsleiter Uwe Metzen. Die Auf-
träge für die Teilnehmer des AGH-Bauhofs
kommen denn auch nahezu ausschließ-
lich vom Stadtbauamt. Für Bürgermeis-
ter Thomas Fedrow ist die erfolgreiche
Arbeit der Einrichtung seit einem Jahr-
zehnt "der Schlüssel für gelebte Integra-
tion von Menschen, die ihre Fähigkeiten
für das Ettlinger Gemeinwesen einbringen
wollen". Er stellt fest, dass "auch soziale
Projekte wirtschaftlich betrieben werden
können". Der AGH-Bauhof sei die ideale
Ergänzung zum städtischen Baubetriebs-
hof, um den aktuellen Pflegestandard in
Ettlingen zu erhalten. 18 Männer gehen
einer so genannten Arbeitsgelegenheit mit
Mehraufwandsentschädigung nach, auch
Ein-Euro-Jobber genannt. Zwei Teilneh-
mer werden im Rahmen des Landespro-
gramms „Gute und sichere Arbeit“ be-
schäftigt, „für weitere Teilnehmer werden

wir Anträge stellen, wenn wir grünes Licht
vom Jobcenter erhalten“, führte Friedhelm
Becker von der Personalabteilung der
Stadt aus, stellvertretend für Abteilungs-
leiter Bernd Hiller. „Sie bekommen einen
befristeten Arbeitsvertrag“. Zwei weitere
Stellen im Rahmen des Programms wur-
den vom Jobcenter in Aussicht gestellt.
Eingestellt werden Langzeitarbeitslose,
die auf dem Arbeitsmarkt aktuell keine
Chance haben. Für sie leistet das Jobcen-
ter Landkreis Karlsruhe einen Zuschuss
zu den Lohnkosten von bis zu 75 Pro-
zent, Landkreis und Land geben weitere
400 Euro dazu. Der Arbeitnehmer wird
während der Beschäftigung sozialpädago-
gisch begleitet. Ziel ist ein Dauerarbeits-
verhältnis.
Darüber hinaus sind auch Asylbewerber
beschäftigt, zu den sechs bereits aktiven
werden noch drei weitere dazustoßen.
Dass dieser Personenkreis überhaupt be-
schäftigt werden kann, ist auf intensive
Kontakte von BM Fedrow und Stadtbau-
amtsleiter Uwe Metzen mit dem Landrat-
samt zurückzuführen. Seit Oktober letz-
ten Jahres wurden Gespräche geführt,
um die Sache anzustoßen. Asylbewerber
dürfen lediglich „gemeinnützige“ sowie
„zusätzliche“ Arbeit ausführen sowie die
bereits genannten AGH-Arbeiten. Bernd
Rebmann und sein Kollege haben für die
Beschäftigung im AGH-Bauhof aktiv in
den Asylbewerberunterkünften geworben
und stießen durchaus auf offene Ohren.
Rebmann, der mit der derzeitigen Aus-
lastung des AGH-Bauhofs recht zufrie-
den ist, prognostizierte indes, dass noch
in diesem Jahr die „Schallgrenze“ von
35 Beschäftigten überschritten werden
könne, Kapazitäten seien vorhanden.
Mit Blick auf die Verantwortlichen von
Land und Bund wünschte er sich jedoch
mehr Planungssicherheit.
„Die Arbeitsmarktsituation in Ettlingen
ist sehr gut, wir haben ja nahezu Voll-
beschäftigung“, sagte Rolf Martin, Ge-
schäftsführer des Job-Centers Karlsruhe.
Zwar gebe es auch in Ettlingen Men-
schen, die Arbeitsverhältnisse beendeten,
doch in der Regel fänden diese rasch
wieder neue Arbeit. Doch könne nie-
mand voraussagen, wie lange die Situa-
tion noch so gut bleibe. Wichtig sei, die
Struktur des AGH-Bauhofs für schlechter
werdende Zeiten vorzuhalten. Denn ist
die Einrichtung erst mal abgebaut, sei es
schwierig, von vorn zu beginnen. Er freue
sich über die Kooperationsbereitschaft
der Stadt, merkte Martin in Richtung Bür-
germeister und Stadtbauamtsleiter an.
In der Praxis sind die AGH-Teilnehmer üb-
rigens an ihren Fahrzeugen zu erkennen:
Diese sind nur mit dem Ettlingen-Wappen,
nicht mit einer Aufschrift versehen.

Mitmachen Ehrensache

Für die Schillerschule
wieder ein voller Erfolg
Nachdem die Teilnahme bei Mitmachen
Ehrensache im Jahr 2011 schon sehr
erfolgreich war, konnte im Jahr 2012
dieses gute Ergebnis noch übertroffen
werden. 200 Schülerinnen und Schüler
der Werkrealschule arbeiteten am Akti-
onstag ehrenamtlich bei unterschiedli-
chen Arbeitgebern für die gute Sache.
Letzten Dienstag wurden die Schülerinnen
und Schüler in einer kleinen Feierstunde
für ihr außerordentliches Engagement mit
einer Urkunde und einem Preisgeld von
150 Euro vom Aktionsbüro Mitmachen
Ehrensache Karlsruhe als beste Schule
im Landkreis ausgezeichnet.
Dieser Erfolg ist nur durch das Engage-
ment aller Beteiligten möglich. An dieser
Stelle ein herzliches Dankeschön an die
Schülerinnen und Schüler für ihr Enga-
gement, an Sabine Silwedel, die auch
in diesem Jahr die Aktionen wieder fe-
derführend koordiniert hat und auch an
alle Arbeitgeber, die sich an der Aktion
beteiligt haben.

Am 21. April erstmals
wieder "Weitblick"
vom Bismarckturm

Wer einen Blick über Ettlingen bis hin
zu den Vogesen und den Pfälzer Bergen
schweifen lassen möchte, begibt sich
am besten auf den Bismarckturm. Am
Sonntag, 21. April, kann man von 11 bis
17 Uhr diesen Weitblick genießen.
"Schlüsselgewalt" haben in diesem Jahr
die Robbergfreunde Ettlingen. Der sa-
nierte Bismarckturm ist der Markstein
innerhalb des rund 2,5 Kilometer langen
Panoramaweges, der nicht nur tiefe Ein-
blicke in die kulturhistorischen sondern
auch immer wieder weite Ausblicke in
die Rheinebene ermöglicht. Der kleine
Ausflug lohnt sich!

ABM- bzw. AGH-Bauhof besteht seit zehn Jahren:

Derzeit 26 Teilnehmer in Grün- und
Straßenpflege
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Diamantene Hochzeit von

Alois und Theresia Agel
Seit 60 Jahren sind sie ein Paar: Alois und
Theresia Agel geborene Dix feierten am
Donnerstag vergangener Woche ihr 60-jäh-
riges Ehejubiläum gemeinsam mit Familie
und Freunden bei einem Gottesdienst in
der Herz-Jesu-Kirche. Bürgermeister Tho-
mas Fedrow überreichte stellvertretend für
Oberbürgermeister Johannes Arnold die
Grüße des Landes in Form einer Gratula-
tionsurkunde von Ministerpräsident Win-
fried Kretschmann sowie die Glückwün-
sche von Stadt und Gemeinderat.
Kennen gelernt haben sich die beiden
über die Musik. Alois ist nicht nur seit
über 60 Jahren Mitglied im Musikver-
ein Ettlingen, sondern spielte auch lange
Jahre bei der Trachtenkapelle Böhmer-
wald in Karlsruhe das Flügelhorn. There-
sia ist gebürtige Ungarin, sie kam aus der
Nähe von Budapest nach Ettlingen, Alois
stammt ursprünglich aus Kriegsdorf im
Sudetenland. Nach der Kriegsgefangen-
schaft in Frankreich begab er sich auf die
Suche nach seiner Familie, die es nach
Ettlingen verschlagen hatte. Dort kreuz-
ten sich dann bei Konzerten und Tanz-
veranstaltungen die Wege der beiden
jungen Leute. Nach der Hochzeit wohn-
te das junge Paar zunächst zusammen
mit Alois’ Familie, später bauten sich die
Agels ein eigenes Haus, wo sie die bei-
den Söhne großzogen, drei Enkelinnen
haben die Agels. Als gelernter Schreiner
war Alois Agel beim Ausbesserungswerk
der Bundesbahn in Rüppurr tätig.
Die Musik war es auch, die zu einer
dauerhaften Freundschaft über die
Grenze nach Frankreich führte. Bereits
vor 50 Jahren entstand der Kontakt zu
einer Musikerfamilie aus Ludes bei Ep-
ernay, der französischen Partnerstadt
Ettlingens; diese Freundschaft besteht
nun schon in der dritten Generation.
Alois engagiert sich zudem als Heimat-
betreuer seines ehemaligen Heimatdorfs
Kriegsdorf und veranstaltete Heimattref-
fen. Auf seine Initiative ist es zurück-
zuführen, dass mit Hilfe weiterer Un-
terstützer in Kriegsdorf ein Gedenkstein
aufgestellt wurde; gemeinsam mit einem
seiner Söhne hat er auch ein Buch über
seine ehemalige Heimat geschrieben.

Ende März stand das Ergebnis fest.
Zwei Wochen später wurden die vier
Mädchen und neun Jungen des neu-
en Jugendgemeinderates (die Redaktion
berichtete mehrfach) nun auf der Sit-
zung des Gemeinderates am vergangen
Mittwoch von Oberbürgermeister Johan-
nes Arnold in ihr Amt eingeführt, indem
sie ihre Verpflichtung gemeinsam laut
verlasen.
Gewählt wurden Frohne, Maren, 16 Jah-
re Albertus-Magnus-Gymnasium 604
Stimmen, Horstmann, Hannah, 19 Jah-
re KIT 604 Stimmen, Günther, Daniel,
16 Jahre Albertus-Magnus-Gymnasium
510 Stimmen, Wiesner, Dominik, 15
Jahre Wilhelm-Lorenz-Realschule 437
Stimmen, Obermeyer, Moritz, 17 Jah-
re Agneshaus Karlsruhe 413 Stimmen,
Weber, Cedric, 16 Jahre Eichendorff-
Gymnasium 357 Stimmen, Lauinger,
Johannes, 16 Jahre Albertus-Magnus-
Gymnasium 351 Stimmen, Beier, Joël,
16 Jahre Albert-Einstein-Schule 327
Stimmen, Schlotterer, Saskia, 16 Jahre
Schillerschule 306 Stimmen, Feuerstein,

Tim, 13 Jahre Wilhelm-Lorenz-Real-
schule 245 Stimmen, Kutija, Dominik,
14 Jahre Wilhelm-Lorenz-Realschule
235 Stimmen, Seutemann, Selina, 14
Jahre Wilhelm-Lorenz-Realschule 190
Stimmen und Simang,Albrecht, 16 Jahre
im Eichendorff-Gymnasium.
Im Sommer vergangenen Jahres hat-
te der Gemeinderat zum Neustart des
Jugendgemeinderates eine Änderung
der Wahlordnung und der Leitlinien be-
schlossen. So wurde erstmals im online-
Verfahren gewählt, wahlberechtigt wa-
ren Jugendliche von 13 bis 21 Jahre
(zuvor nur bis 18 Jahre). Von den 3891
Jugendlichen „gingen“ über 15 Prozent
wählen. Blickt man auf die absolute Zahl
der Wähler/-innen stieg die Beteiligung
um rund 65 Prozent von 354 im Jahr
2010 auf 584 in diesem Jahr.
Oberbürgermeister Johannes Arnold for-
derte die neuen Jugendgemeinderäte
dazu auf, nun mit Elan in ihre Amtsperi-
ode zu starten und kündigte Gespräche
mit den Jung-Räten über deren Prämis-
sen an.

Gruppenbild mit BM, Tochter und Enkelin:
Theresia und Alois Agel.

Aus dem Gemeinderat:

Einführung des neuen Jugendgemeinderates

Die 13 Mitglieder des neuen Jugendgemeinderates.

Redaktionsschluss für
Kalenderwochen 18, 19 und 21
Sehr geehrte Leser/-innen, Vereinsreporter/-innen,
für die Kalenderwoche 18 müssen die Texte am Freitag, 26. April abgegeben
werden. Artikel vom Wochenende werden noch am Montag, 29. April, bis 9
Uhr entgegengenommen. In der Kalenderwoche 19 müssen die Berichte bis
Freitag, 3. Mai vorliegen, Artikel vom Wochenende können bis Montag, 6. Mai,
9 Uhr abgegeben werden.

In Kalenderwoche 21 müssen die Berichte am Freitag, 17. Mai vorliegen, Artikel
vom Wochenende können noch bis Dienstag, 21. Mai, 9 Uhr abgegeben wer-
den. Manuskripte, die zu spät eingehen, können nicht berücksichtigt werden!
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Erstmals in diesem
Jahr: Parisflair beim
Bücherflohmarkt
Am Samstag, 4. Mai, heißt es in der
Albstraße erstmals wieder in diesem Jahr
Bühne frei für Bücher, Kunstblätter, Sam-
melbilder, Musiknoten, Lesezeichen und
Briefmarken, um einige Dinge zu nennen,
die feilgeboten werden. Der Bücher- und
Trödelmarkt verzaubert durch seine be-
sondere Atmosphäre und sorgt für das
Flair der Pariser Bouquinisten an der Alb.
An den Modalitäten hat sich nichts ge-
ändert gegenüber dem Vorjahr, sprich
ab 7 Uhr kann aufgebaut werden (bit-
te nicht früher), um 8 Uhr beginnt der
Markt, der seine Pforten um 15 Uhr
schließt. Bis 16 Uhr sollte man alles
geräumt haben. Jeder kann mitmachen.
Zufahrt ist möglich von der Friedrich/
Ecke Albstraße oder von der Kronen/
Ecke Hirschgasse aus. Die Autos kön-
nen kostenfrei auf den Parkplätzen der
Friedrichstraße geparkt werden. Der lau-
fende Meter kostet bei einer maximalen
Standtiefe von 2,5 Metern fünf Euro. Der
Trödelnachwuchs darf sich in der Fär-
bergasse ausbreiten bis 16 Jahren, mit
Spielzeug aller Art, Kinder- und Jugend-
büchern und CDs, ohne Standgebühr.
Anmelden kann man sich beim Briefmar-
kensammlerverein Ettlingen Rolf Schulz
07243 939514 oder beim Kultur- und
Sportamt 101 405. Bitte schon mal vor-
merken: Die beiden anderen Termine 2013
sind am 22. Juni und 14. September. Am
22. Juni erwartet die Besucher ein be-
sonderes Schmankerl, denn dieser Trödel-
markt steht unter dem Motto des 60-jäh-
rigen Partnerschaftsjubiläum mit Epernay.

Erneuerung
Versorgungsnetze
In der 17. Kalenderwoche beginnt die
SWE Netz GmbH in der Bachstraße im
Musikerviertel mit Tiefbauarbeiten, die vo-
raussichtlich bis Mitte Juli dauern werden.
In der gesamten Bachstraße erneuert die
Netzgesellschaft die Stromhauptleitungen
in der Straße und einige Strom-Hausan-
schlüsse. Während der Bauarbeiten kann
es in der Bachstraße zu Verkehrsbehinde-
rungen kommen. Erforderliche Umleitun-
gen werden ausgeschildert.

Zum 40. Jahrestag
Zum 40. Jahrestag der letzten Ausgabe
des „Badischen Landsmann“ Ettlinger
Zeitung hat der Ettlinger Norbert Korn
gemeinsam mit dem Pianisten Lothar
Arnold, Lehrer an der Musikschule, ei-
nen musikalisch, literarischen Bilderbo-
gen zusammengestellt, der am Donners-
tag, 2. Mai, um 19 Uhr in der Kulisse
gezeigt wird.

Karten inklusive Pausensnack gibt es
bei der Stadtinformation im Schloss.

förderverein
hospiz

Abendkasse 9,00 / im Vorverkauf 7,00 Euro
Vorverkauf bei Abraxas Buchhandlung +

Tickethotline 07246-7081717
Mo-Fr, 9.00 - 12.00 Uhr

Montag, 13. Mai 2013
20.00 Uhr · Kino „Kulisse“

info@hospizfoerderverein.de

DAS ENDE IST
MEIN ANFANG

Der besondere Film

BRUNO GANZ
ERIKA PLUHAR

ELIO
GERMANO
Regie:
Joe Baier

Ein eindrucksvoller Zeugnis
der Liebe zum Leben
und den Umgang mit dem Tod.

Die Stadt baut für Sie!
Infos über Bauarbeiten unter Vollsperrung auch www.ettlingen.de „Wirtschaft und
Verkehr“, dort „Baustellenkalender“ anklicken. Auskünfte erteilt das Stadtbauamt
unter 07243/101-361, stadtbauamt@ettlingen.de oder die Stadtwerke 101-02.
Durlacher Straße bis voraussichtlich 31. Juli zwischen Minikreisel und Gutleut-
hausstraße wegen Kanal-, Wasser- und Straßensanierung, für Fußgängerverkehr
offen
Rohrackerweg bis voraussichtlich 1. August von Karl-Friedrich-Straße bis Rohr-
ackerweg 6 wegen Sanierung der Kanal- und Wasserleitung; Anliegerverkehr bis
Baustelle gewährleistet.
Pappelweg bis voraussichtlich 26. Juli zwischen Mörscher und Hohewiesenstra-
ße wegen Gas- und Wasserleitung; Anliegerverkehr bis Baustelle gewährleistet.

Sanierungsgebiet „Schloss“ um Post-Areal
erweitert
Grünes Licht gab der Gemeinderat auf
seiner Sitzung vergangener Woche,
mehrheitlich, die Satzung zur Durch-
führung städtebaulicher Sanierungs-
maßnahmen für das Gebiet Schloss
um das Post-Areal (Ecke Friedrich-/
Leopoldstraße) zu erweitern. Dieses
Geviert bietet als eines der wenigen
Grundstücke mit Blick auf die Größe,
die Lage sowie die Nähe zum öffentli-
chen Nahverkehr nebst der Tiefgarage
eine qualitative und quantitative Ein-
zelhandelsentwicklung. Derzeit werden
weder Gebäude noch Nutzung der
Funktion als städtebauliche und funkti-

onale Eingangssituation zum zentralen
Ortskern gerecht. Der Bereich ist fast
2 000 Quadratmeter groß.
Die Sanierungssatzung ermöglicht zwar
dem Eigentümer erhöhte Abschreibun-
gen bei einer Modernisierung, doch zu-
vor ist ein Modernisierungsvertrag zwi-
schen der Stadt und dem Eigentümer
notwendig. Dieser Vertrag ist ein zusätz-
liches Steuerungsinstrument, mit dem
Einfluss auf das Erscheinungsbild des
Gebäudes sowie die spätere Nutzung
genommen werden kann. Zurzeit favori-
siert der Eigentümer eine Sanierung und
einen Umbau des Gebäudes.

Personalausweise und Reisepässe
Beim Beantragen muss die Geburts- oder Heiratsurkunde je nach Familienstand
im Original oder als Kopie vorgelegt werden. Bei ausländischen Urkunden sollten
die Formalitäten vorab beim Bürgerbüro oder den Ortsverwaltungen erfragt wer-
den. Personalausweise, beantragt vom 28. März bis 5. April, können unter Vorla-
ge des alten Dokuments abgeholt werden, sobald der PIN-Brief eingegangen ist.
Reisepässe, beantragt vom 25. März bis 4. April, können unter Vorlage der alten
Dokumente vom Antragsteller oder von einem Dritten mit Vollmacht abgeholt
werde. Öffnungszeiten Bürgerbüro: montags und mittwochs 7 - 16 Uhr, dienstags
8 - 16 Uhr, donnerstags 8 - 18 Uhr, freitags 8 - 12 Uhr. Tel. 101-222.

Bürgerbüro geschlossen
Am Mittwoch, 24. April ist das Bürgerbüro, Schillerstraße 7-9 wegen einer
Fortbildung von 8 bis 12 Uhr geschlossen.
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Bis 26. April finden die acht regiona-
len Vorentscheide des großen SWR4
Chorduells statt, bei denen jeweils fünf
Chöre um den Einzug ins Halbfinale
singen. SWR4-Moderator Michael Bra-
nik begrüßt am Freitag, 19. April, um
20 Uhr die besten Chöre der Studiore-
gion Karlsruhe in Bruchsal im Bürger-
zentrum. Der Chor "KataStrophe" aus
Ettlingen wird als Zweiter an diesem
Abend ins Rennen gehen und "Testify
to love" von Wynonna Judd und "Eine
neue Liebe ist wie ein neues Leben"
von Jürgen Marcus präsentieren. Wer
gewinnt, entscheiden das Publikum
und eine Fachjury. Karten für den Vor-
entscheid in Bruchsal gibt es auch
noch an der Abendkasse. SWR4 Ba-

den Radio sendet den Mitschnitt am
Montag, 22. April, von 19 bis 21 Uhr.

Für die zwei besten Chöre geht es in
die Halbfinal-Runden: Ein Sieger geht
am 5. Mai nach Horb, der andere Sieger
am 12. Mai nach Sigmaringen. Gegen
wen die Sieger aus der Region Karls-
ruhe dort jeweils antreten, entscheidet
sich bis Ende April.
Das Finale des großen SWR4 Chorduells
mit den vier besten Chören aus den zwei
Halbfinal-Runden findet schließlich am
Freitag, 17. Mai, als Auftaktveranstaltung
für das SWR Sommerfestival auf dem
Stuttgarter Schlossplatz statt. Neben
den vier Finalchören treten unter ande-
rem Stars wie Semino Rossi, Pe Werner,
Linda Hesse und Max Mutzke auf.

Bürgertreff
im "Fürstenberg"

Offener Mittagstisch
Montag bis Freitag, 12- 14 Uhr; täg-
lich stehen vier Menüvariationen zur
Verfügung. Vorbestellung unter 0176/
11243515 Frau Carillon (Caritasverband
Ettlingen)

Anlaufstelle Ettlingen- West
– Beratung, offene Sprechstunde, don-
nerstags 15-18 Uhr. Ansprechpartnerin
Frau Leicht 0172/ 7680 125 (Amt für
Jugend, Familie und Senioren)
25. April, 15 Uhr Kinonachmittag „Jakob
der Lügner“ mit Vlastimil Brodsky. Infor-
mation in der offenen Sprechstunde des
seniorTreffs Ettlingen-West
26. April, 18 Uhr Krimis zum Schmun-
zeln, für die Reise, mit regionalem Hin-
tergrund und Liebensgeschichten.
Lesung mit Beate Lessle-Rauter.
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Das große SWR4 Chorduell
Regionaler Vorentscheid in Bruchsal mit Chor KataStrophe

Nachtwächterführung
Dunkle Ecken, geheimnisvolle Winkel und unheimliche Schatten an Mauern
und Wänden kann man während des Stadtrundgangs mit dem Nachtwächter
am Freitag, 26. April, um 21 Uhr. Bei Laternenschein und einem kleinen Imbiss
kann man phantastischen Geschichten lauschen. Treffpunkt am Narrenbrunnen
vor dem Schloss, Teilnahmegebühr 8 Euro, bis 14 Jahre 4 Euro. Anmeldung
unter 0721 56 74 49 oder info@kunstagentur-beletage.de.

Die neue Tourismusgemeinschaft „Albtal
plus“ kommt in Fahrt. Ziel der Koopera-
tion ist unter anderem, die vorhandenen
Angebote zusammenzuführen und neue,
attraktive „Pakete“ für die Gäste zu ent-
wickeln. Eines der ersten Projekte, das
für das Albtal umgesetzt werden soll, ist
ein gemeinsames Gastgeberverzeichnis
der Beherbergungs- und Gastronomie-
betriebe in den beteiligten Gemeinden.
Künftig wird es nur noch ein Verzeichnis
für das gesamte Albtal geben, das auch
online auf der neuen Internetseite des
Albtals und der Kommunen zu finden
sein wird.
Gleichzeitig soll der Tatsache Rechnung
getragen werden, dass ein direkt online
buchbares Unterkunftsangebot immer
wichtiger wird. Mehr und mehr Gäste
suchen im Internet nach einer freien Un-
terkunft und möchten diese dann direkt
online buchen – ohne diese Möglichkeit
werden Gästezimmer in der Zukunft kaum

noch erfolgreich zu vermarkten sein.
Aus diesem Grund wird auf der neuen
Albtal-Internetseite die Möglichkeit zur
Onlinebuchung geschaffen. Gleichzeitig
sollen die örtlichen Angebote auch in
sämtlichen wichtigen Buchungsportalen
sowie auf den Seiten des Schwarzwald
Tourismus und der Tourismus Marketing
Baden-Württemberg erscheinen.
Beim ersten Albtal-Gastgebertreffen gibt
es Informationen rund um das Thema
Gastgeberverzeichnis und Onlinebuch-
barkeit; im Interesse an einer guten
Vermarktung der Betriebe wird die Teil-
nahme an der Veranstaltung dringend
empfohlen.
Das Gastgeber – und Gastonomentref-
fen Albtal findet statt am Montag, 29.
April um 18 Uhr im Landgasthof „König
von Preußen“ in Marxzell-Frauenalb.
Weitere Informationen erhalten Sie bei
Petra Roth, Stadtinformation, 101 210,
info@ettlingen.de

Einladung zur ersten Gastgeberversammlung
Albtal am 29. April
Albtal-Kooperation erstellt neues Gesamtverzeichnis für Vermieter und
Gastronomen
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Frauen

effeff - Ettlinger Frauen-
und Familientreff e.V.
im MGH Ettlingen, Middelkerker Straße
2, Homepage: www.effeff-ettlingen.de
E-Mail: info@effeff-ettlingen.de, Telefon-
Nr.: 07243/ 12369, telefonische Sprech-
zeiten: Di & Do von 10 bis 12 Uhr Bitte
nutzen Sie außerhalb dieser Zeiten den
Anrufbeantworter oder schreiben Sie
eine Email. Sie werden zurückgerufen.

18. April das Offene Café,
von 16 bis 18 Uhr geöffnet, gemütlicher
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen und
die Kinder spielen friedlich, heute ist die
Kinderfriseurin da!.

23.4. Zwergencafé offener Treff für El-
tern mit Baby im ersten Lebensjahr
10-11:15 Uhr, Ettlinger Frauen- und Fa-
milientreff, Middelkerker Str. 2, Nähere
Informationen unter 07243-12369 oder
zwergencafe@gmx.de

Großer Flohmarkt rund ums Kind
Am 27. April, 14 - 16 Uhr, findet wieder
ein großer Kindersachen-Flohmarkt statt
im Festsaal des Albert-Stehlin-Hauses
der CARITAS ETTLINGEN, (Middelker-
kerstr. 4; direkt neben dem effeff).

Senioren

Begegnungszentrum am
Klösterle - Seniorenbüro
Anlaufstelle für freiwilliges Engagement
Klostergasse 1, 76275 Ettlingen Tel.
07243 101524 (Rezeption) u. 101538
(Büro), Fax 718079
E-Mail: seniorenbuero@bz-ettlingen.de
Homepage: www.bz-ettlingen.de
Beratung und Information: Montag bis
Freitag von 10 bis 12 Uhr,
Cafeteria: Montag bis Freitag von 14
bis 18 Uhr
Sprechstunden des Seniorenbeirates:
Dienstag bis Freitag von 10 bis 12 Uhr.

Über das Zentrum sind zu erreichen:
Oase-Dienst „Senioren helfen Senioren“
Wer ehrenamtliche Hilfe für kleinere
Arbeiten (z.B. kleinere Schreibarbei-
ten, Ausfüllen von Formularen und An-
trägen sowie kleinere Reparaturen im
Haus) von Senioren braucht, kann sich
an das Begegnungszentrum wenden.
Tel. 07243 101524.
Taschengeldbörse – ein Projekt zur För-
derung des Generationen-Miteinanders
Ettlinger Jugendliche helfen für ein Ta-
schengeld Senioren und Familien bei
gelegentlichen Arbeiten im Haushalt, im
Garten, am Computer und ähnlichen Tä-
tigkeiten, Tel. 07243 101524.

Haustier-Notdienst
Anfragen oder Beratung: montags 10
bis 12 Uhr bei Birgitte Sparkuhle, Tele-
fon 07243 77903
(privat/AB), oder deren Vertretung, Ksenija
Stieper, Telefon 07243 9391717 (privat/AB).

Veranstaltungstermine
Fr., 19.04.,9.30 Uhr: Hobby-Radler „Gro-
ße Tour“, Sturzprävention, 14 Uhr: Inter-
essengruppe Aktien; 15.15 Uhr: Singge-
meinschaft 50plus singt im Stehlinhaus;
17 Uhr: Kino am Nachmittag
Mo., 22.04., 9.30 Uhr: Sturzprävention;
13 Uhr: Tischtennis; 14 Uhr: Mundorgel-
Spieler, Handarbeitstreff; 15 Uhr: Bridge:
Russisch; 17 Uhr: Line Dance; 19 Uhr;
„La Facette“ Probe.
Di., 23.04., 9.30 Uhr: Gedächtnistraining,
Senioren-Wandergruppe; 10 Uhr Hobby-
Radler „Rennrad“, Schach, Englisch; 14
Uhr: Boule 1 und 2; 17 Uhr: „Intermez-
zo“ Probe.
Mi., 24.04., 9.30 Uhr und 10.45 Uhr: Gym-
nastik 1 und 2,; 10 Uhr: Englisch Anyway
und refresher; 14 Uhr: Rommee-Spieler;
14.30 Uhr: Doppelkopf; 15 Uhr: Motiv-
zeichnen; 16 Uhr: Vortrag „Klassische Mu-
sik“, 18 Uhr: „Graue Zellen“ Probe.
Do., 25.04., 10 Uhr. Französisch; 13
Uhr: Tischtennis; 14 Uhr: Rommee-Jo-
ker, Boule 3; 14.30 Uhr: Singgemein-
schaft, Jahrgangstreffen 24/25; 19 Uhr:
„La Facette“ Probe
Über regelmäßig stattfindende Grup-
penveranstaltungen informiert ein
grünes Faltblatt, das im Begegnungs-
zentrum in der Klostergasse 1 ausliegt,
ausführlich. Abweichungen davon wer-
den an dieser Stelle bekannt gegeben,
sofern dem Seniorenbüro entsprechen-
de Informationen vorliegen.

Bilder für‘s Kinderzimmer
In der Cafeteria des Begegnungszent-
rums wurde eine neue Ausstellung er-
öffnet. Gezeigt werden Bilder von Iri-
na Massina. Besichtigen kann man sie
montags bis freitags von 14 bis 18 Uhr.

Computer-Workshops
Di., 23.04., 10 Uhr: Einführung in Win-
dows 8
Di., 23.04., 14 Uhr: PC-Grundwissen 1
(für Neueinsteiger)
Mi., 24.04., 10 Uhr: Eigene Fotos und
PC für Einsteiger, Teil 3
Do., 25.04., 10 Uhr: E-Mail einrichten
mit Outlook/Windows-Mail

Kino am Nachmittag
Am Freitag, 19. April um 17 Uhr wird in
Zusammenarbeit mit dem Kino Kulis-
se der Film „Jakob der Lügner“, eine
Roman-Verfilmung aus dem Jahr 1974,
gezeigt. Eintritt: 2 €.

LINE DANCE
Die „Line Dacer“ treffen sich daher in
der vierten Woche zur gewohnten Zeit:
am Montag, 22. April um 17 Uhr. Neu-
einsteiger und alle, die Freude am Line
Dance bei flotter Country-Music haben,
sind willkommen.

„Jesses Mama“
Bereits zweimal hat das Theater „La
Facette“ das neue Lustspiel „Jesses
Mama“ von Helmut Gattner aufgeführt.
Wegen der großen Nachfrage und der
positiven Resonanz sind Theatergruppe
und Leitung des Begegnungszentrums
übereingekommen, eine weitere Vorstel-
lung anzubieten: Samstag, 27. April um
19 Uhr. Auch dieses Mal ist es ratsam,
sich Karten im Vorverkauf bei der Stadt-
information oder an der Rezeption des
Begegnungszentrums zu sichern. Wei-
tere Hinweise und Informationen unter
www.theaterlafacette.de.
Mit der „Karte ab 60“ nach
Mühlacker-Lienzingen
Das Kloster Sinsheim ließ im 11. Jahr-
hundert in Lienzingen eine Kirche bau-
en. Die sie umgebende Burg wurde in
den Jahrzehnten nach 1360 schrittwei-
se ausgebaut, so dass eine Wehrkir-
che entstand. Im pfälzischen Erbfol-
gekrieg wurde die Burg 1692 zerstört.
Die wuchtige Kirche, umgeben von der
Wehrmauer mit den für Wehrkirchen ty-
pisch angebauten Gaden (Vorratskam-
mern), die Zugbrückenanlage und die
Fachwerkhäuser des Ortes sind das Ziel
der Fahrt. Abfahrt ist am Dienstag, 30.
April um 10.48 Uhr am Bahnhof Ettlin-
gen Stadt (vom Hauptbahnhof Karlsru-
he um 11.19 Uhr ab Gl. 10). Bei der
Anmeldung, Fr., 19. bis Do., 25.4. ist
ein Kostenbeitrag von 7 € (Bustransfer,
Führung) zu entrichten und das Essen
auszuwählen. Die Teilnehmerzahl ist auf
40 begrenzt. Hinweis: die Teilnahme ist
für jeden möglich, d.h. eine „KVV-Karte-
ab-60“ muss nicht vorliegen.
10 Jahre Pétanque Oldies 3
Am 10. April 2003 wurde die Boule-Gruppe
Pétanque Oldies 3 (Wasen) gegründet.
Anlässlich des 10-jährigen Bestehens
hatte der Gruppenleiter, Günter Bosau,
zum Feiern in die Marxzeller Mühle gela-
den. Nach der Begrüßung und Aufzeigen
des Werdeganges der Boule-Gruppe
durch Günter Bosau, genossen alle die
Speisen und Getränke. So manch einer
trug etwas zur Belustigung bei. Nach
10 Jahren gab es viel zu erzählen und
zu lachen. In einer pointenreichen Rede
über die Grupe fand sich jedes Boule-
Mitglied wieder. Als Höhepunkt stellte
der Leiter der Gruppe noch sein neu-
estes Buch mit dem Titel „Boule ist die
schönste Art einen Nachmittag zu ver-
trödeln“ vor. Allen hatte die 10-jährige
Gruppenfeier gefallen und man wartet
nun auf den nächsten Termin zum Fei-
ern. Der wöchentlich Termin zum Boule-
spielen steht dagegen fest: donnerstags
ab 14 Uhr am Bouleplatz Wasen.

seniorTreffs
Die Veranstaltungen der seniorTreffs
in den Stadtteilen Bruchhausen,
Schöllbronn und Spessart sind im Amts-
blatt unter der Rubrik „Aus den Stadttei-
len“ zu finden.
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Ettlingen-West
Termine:
Dienstag, 23. April
9 Uhr – Sturzprävention
10:15 Uhr – Sturzprävention
16 Uhr – Offenes Singen

Mittwoch, 24. April
14 Uhr – Boule „Die Westler“ –
Entenseepark

Donnerstag, 25. April
9 Uhr – Sturzprävention
10 Uhr - Entensee Radler - Treff:
Fürstenberg
14 Uhr – Offener Treff
15 Uhr - Kino am Nachmittag:
„Jakob der Lügner“
Die Veranstaltungen finden, wenn nichts
anderes angegeben ist, im Bürgertreff
im Fürstenberg, Ahornweg 89 statt.

Beratung, Anmeldung und Information:
Donnerstags von 10-12 Uhr unter Tel.-
Nr. 0151 56298126 oder persönlich im
seniorTreff Ettlingen-West, im Fürsten-
berg, Ahornweg 89.

Jugend

Rohrackerweg 24,
Tel.: 07243-4704, www.kjz-specht.de

BANDCONTEST VORENTSCHEID
Am 20. April findet im Specht der Vor-
entscheid für den Ettlinger Bandcontest
2013 im Mai statt. Nähere Infos unter
Tel. 07243-4704 bzw. über facebook;
BASTELWERKSTATT* Mit Holz, Ton,
Naturmaterialien, DI, 15,30-17.00 Uhr
EXPERIMENTIEREN MIT FARBE jeden
FR 18-20 Uhr, ab 12 J., €6.- pro Abend
(=inkl. Leinwand)
*Anmeldung erforderlich unter
07243-4704
MÄDCHENTREF jeden FR von 14.30-
17.00 Uhr, Teilnahme kostenlos, einfach
vorbeischauen
MITTAGSTISCH von Montag bis Freitag
von 12-14 Uhr für nur € 3.- ein leckeres
Mittagessen mit Vor- und Hauptspeise
sowie Dessert; der aktuelle Speiseplan
unter www.kjz-specht.de

HAUSAUFGABENHILFE
„Keine Zeit“ oder „keine Lust“ zum
Hausaufgaben machen?! Von Montag
bis Donnerstag jeweils von 14-16 Uhr.
Hilfestellung und Motivation sind durch
einen Pädagogen gewährleistet. Regel-
mäßige Teilnahme (auch an einzelnen
Tagen möglich) und Anmeldung erfor-
derlich! €3.- pro Termin
TREFFAMMITTAGmit Billard, Kicker und
Brettspielen MO-DO von 14-15.30 Uhr

OFFENES TÖPFERN FÜR JEDES ALTER
Do 19-22 Uhr; €7., das Material wird ex-
tra abgerechnet; einfach vorbeischauen

DERBESONDERETREFFan jedem 1. SA
im Monat, von 19-22 Uhr für Menschen
mit und ohne Behinderung ab 18 Jahren
Unsere Angebote sind übrigens auch
über den Ettlinger Familienpass bzw. den
Familienpass plus „finanzierbar“. Nähere
Infos hierzu auch unter www.ettlingen.de

Umweltinfo

Treffpunkt Biogarten
EM – Effektive Mikroorganismen
Als der japanische Professor für Gar-
tenbau, Teruo Higa einmal von einem
Virus befallene kranke Wassermelonen-
pflanzen nach vielen Sanierungsversu-
chen schließlich in einen nahe gelege-
nen Küchen-Abwassergraben entsorgt
hatte, stellte er nach ein paar Tagen
erstaunt fest, dass die Pflanzen keine
Krankheitssymptome mehr hatten und
sogar Wurzeln und Knospen bildeten.
Diese zufällige Beobachtung um 1980
führte den Professor zu Experimenten
mit Mikroorganismen, aus denen ein
Präparat entstand: EM. Am Freitag, 19.
April, wird sich der Garten-Arbeitskreis
mit diesem biologischen Mittel und sei-
nen verschiedenen Anwendungen be-
fassen. Treffpunkt 17 Uhr in der Gast-
stätte „Baggerloch“, Dieselstraße.

Fairer Handel – Handel mit gutem
Gewissen
Fairer Handel hat dazu beigetragen,
dass sich heute fast jedes Unternehmen
kritischen Diskussionen stellen muss,
wie es sich gegenüber den Produzen-
ten und auch der Umwelt gegenüber
verhält.
Zwar bleibt das Fairtrade-Logo in erster
Linie ein Sozialsiegel, das Standards für
bessere Lebensbedingungen festlegt.
Doch dazu gehört auch eine gesunde
Natur – diese beiden Ansätze ergänzen
sich. Fairtrade-Produkte tragen immer
häufiger ein Biosiegel. Beim fair gehan-
delten Kaffee sind inzwischen fast 80
Prozent Bio-zertifiziert.
Bio fällt aber nicht vom Himmel. Zu hohe
Standards treffen oft die Schwächsten im
Fairtrade-System. Die Umstellung auf Bio
dauert und bringt manchmal auch Ernte-
ausfälle mit sich, die die Produzenten ver-
kraften müssen. Bei Umstellung auf Bio
winkt deshalb eine Zulage auf den Preis.
Fairer Welthandel kann dennoch nicht alle
Probleme lösen, aber die Sparte kann
Märkte drehen, wenn auch langsam.
Kommen Sie vorbei und schauen
Sie sich im Weltladen die vielen fair-
gehandelten Bio-Produkten an, in
der Leopoldstr. 20, geöffnet Mon-
tag bis Freitag 9.30 bis 18.30, Sams-
tag 9.30 bis 13 Uhr, Tel. 94 55 94.
www.weltladen-ettlingen.de

Wenn Sie Interesse haben, auf ehren-
amtlicher Basis, im Verkauf oder an-
deren Bereichen, wann und wie auch
immer im Weltladen mitzuarbeiten, spre-
chen Sie bitte Frau Mohr, Tel.07243-
30773 an. Gesucht sind MitarbeiterIn-
nen für Montag- und Samstagvormittag.
Die Schichten sind mit zwei Personen
besetzt. Es ist nützlich, wenn Sie einfa-
che PC-Kenntnisse besitzen oder auch
nur keine Angst vor dem PC haben.

Kultur Freunde Ettlingen
Agendagruppe - K*F*E* 2005 * Kul-
turFreunde * Ettlingen/Pamina
www.besucht-ettlingen.de

„Auf der Suche nach dem SuchRaum
des künftigen Nationalparks Nord-
Schwarzwald!“ .... (2)
... bietet der zertifizierte Naturpark-Führer
& Schwarzwald-Guide Harald K. Freund
kommenden Sonntag eine ganztägige
Nationalpark-NaTour in Deutschlands
größtes Hochmoor an.
„Moor & Klima“, „Bannwald“, „Natur-
Schutz“ vs. NaturNutz“, „Workshop pro/
contra Nationalpark (N.P.)“.

„Natur Natur sein lassen...“: Bann-
wald - „Urwald-Freiland-Forschungs-
Labor“ oder „Disney-Natur-Erlebnis-
Park“....??!!?? Foto: Harald K. Freund

Zeit: So., 21.4., 10 bis 18 Uhr;
Infos & Anmeldung: (begr. Teilnehmer-
zahl): Tel. (AB): 0721 34496.
Kostenbeitrag: 12 € (Gruppen & Fami-
lien ermäßigt); Kooperation: BZgA (Ju-
gend stark machen) - außerschulische
Umweltbildung;
Informationen: Zur „Einstimmung“ lie-
gen im hinteren StadtInfo-Foyer (Stadt-
archiv Regalwand) kostenfrei folg.
Handreichungen aus: „Luchspfad“, „Lo-
tharpfad“, „NSG Hohlohsee & Wildsee-
moor“, „NSG Schliffkopf“.
Internet: Neben den bekannten Internet-
Portalen von N.P.-Gegnern & Befürwor-
tern sowie Gutachten der Landesregie-
rung empfehlenswert: die Bildarchive
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Feucht (Dr. Otto Feucht , 1879-1971)
und Schwenkel (Prof. Dr. Hans Schwen-
kel, 1886 - 1957) unter:
www.lubw.baden-wuerttemberg.de,
www.lmz-bw.de,
www.landespflege-freiburg.de

Vorschau: Bundesweite Natur-Erleb-
niswoche 27.4. bis 5.5. mit Albtal/Alb-
gau premium“
... und dem Gewässer-, Erlebnis- & Na-
tur-Pädagogen Harald K. Freund.
Start und Ziel dieser NaTouren & Kul-
Touren, wird fast täglich 14 bis 18 Uhr
das JugendNaturCamp Fischweier im
Herzen des Albtals/Albgaus sein. Natur-
spürnasen & Wasserdetektive, die gerne
als „AlbtalScouts“ und Co-Referenten
fungieren möchten, setzen sich gerne
mit H.K.F. in Verbindung. AktionsIdeen &
Themenwünsche sind willkommen!
Infos & Anmeldung: Harry & friends-
Hotline (Tel. AB): 0721 34496.
Detaillierte Ausschreibung im nächsten
Amtsblatt. Siehe auch Seite 12 dieser
Ausgabe.

Musikschule
Ettlingen

www.musikschule-ettlingen.de

Musikinstrumente
stellen sich vor

HÖREN

SEHEN

AUSPROBIEREN

Samstag, 20. April 2013, 16 Uhr
Saal der Musikschule

„Musikinstrumente stellen sich
vor“Hören – Sehen – Ausprobieren
Jedes Jahr ermöglicht die Musikschu-
le Ettlingen mit der Veranstaltungsreihe
„Musikinstrumente stellen sich vor“ den
Teilnehmern und den Teilnehmerinnen
ihrer Grundstufenkurse, aber auch an-
deren interessierten Kindern und Eltern
eine umfassende Information über mu-
sikalische Weiterbildungsmöglichkeiten.
An zwei sich ergänzenden Nachmitta-
gen präsentieren sich die verschiedenen
Instrumentengruppen, auch weniger be-
kannte, in eine kindgemäße Geschichte
verpackt, zunächst auf der Bühne.
Im Anschluss an jede Veranstaltung ha-
ben die Kinder Gelegenheit, in einzelnen
Unterrichtsräumen die jeweiligen Instru-
mente aus der Nähe zu betrachten und

eventuell auszuprobieren, und die El-
tern, mit Fachlehrern einen kostenlosen
Beratungstermin zu vereinbaren.
Die Veranstaltungen finden jeweils
samstags 16 Uhr im großen Saal der
Musikschule in Ettlingen, Pforzheimer
Str. 25 statt:
20. April: Streich- und Zupfinstrumente,
Blockflöten, Klavier und Akkordeon
4. Mai: Blasinstrumente, E-Gitarre, Key-
board, Stimme(Chor), Schlagzeug
Der Eintritt zu dieser Veranstaltungsreihe
ist frei.

Sonntag, 21. April 2013, 20 Uhr

Saal der Musikschule

Rock in der Musikschule

Eintritt frei

www.musikschule-ettlingen.de

LAUT!LAUT!

Rock in der Musikschule!
Mit den Bands „Last Minute“ (die Schul-
band der Wilhelm-Lorenz-Realschule)
und den beiden schuleigenen Forma-
tionen „Loud Whishes“ und „Pepper
Spray“. Der Eintritt ist frei.
Gerne steht Ihnen die Verwaltung der
Musikschule auch unter 07243/101-312
und Mail musikschule@ettlingen.de zur
Verfügung.

Samstag, 20. April 2013, 20 Uhr

Kasino Ettlingen

www.musikschule-ettlingen.de

DOPP
EL-

PACK
Leitung: Rolf Hille

Die Big Bands der Musikschule spielen
Filmmusik, Swing, Latin und Funk.

Karten für 7,- € (erm. 3,50 €) erhalten
Sie bei der Stadt in der Stadtinformation
(Schlossplatz 3), der Musikschule (Pforz-
heimer Str. 25) und an der Abendkasse.

Stadtwerke
Ettlingen GmbH

Stadtwerke brauchen
mehr Spielraum
Ettlinger Stadtwerke-Chef appelliert
an die Politik

Einfach und unkompliziert auch außer-
halb der Kommunen tätig werden dür-
fen, das forderte unlängst Vize-Frakti-
onschef der Grünen-Landtagsfraktion
Andreas Schwarz in einer Pressemit-
teilung. Eberhard Oehler, Geschäfts-
führer der Stadtwerke Ettlingen, be-
grüßt diese Forderung. Der Paragraf
102 der Gemeindeordnung unter-
sagt es den kommunalen Versorgern
grundsätzlich, über ihre Ortsgrenzen
hinaus tätig zu werden.
Oehler stimmt in diesem Zusammen-
hang auch der Aussage der Vize-
Hauptgeschäftsführerin des Städtetages
Baden-Württemberg, Stefanie Hinz, zu.
Sowohl das Örtlichkeitsprinzip, wonach
die kommunalen Unternehmen nur in-
nerhalb ihrer Gemeinde tätig werden
dürfen, als auch die Subsidiaritätsklau-
sel seien nicht mehr zeitgemäß. Danach
sind private Anbieter, die die Aufgabe
genauso gut erledigen können, kommu-
nalen Firmen zu bevorzugen, zitiert die
Rhein-Neckar-Zeitung die Vize-Hauptge-
schäftsführerin.
„Die Energiewende ist politisch er-
wünscht und gesellschaftlich akzep-
tiert“, erläutert Eberhard Oehler seinen
Standpunkt. „Um Sie erfolgreich um-
zusetzen muss sie aber auch auf eine
breite Basis gestellt werden. Die Zukunft
der Energieversorgung ist dezentral und
erneuerbar.
Stadtwerke, Kommunen und Bürgerbe-
teiligungen hätten Interesse, Projekte
vor Ort in der Region voranzutreiben
und die Potenziale der regionalen Wert-
schöpfung beim Ausbau der erneuerba-
ren Energien zu nutzen. „Praktisch ist es
kaum möglich, Investoren wie beispiels-
weise Landwirte zu finden, die als Mehr-
heitsanteilseigner das hauptsächliche
Projektrisiko übernehmen,“ so Oehler
weiter. „Ohne kommunale Energiever-
sorger sind viele Projekte zur dezent-
ralen Energieversorgung in der Region
nicht umsetzbar.“ Die Energiewende
lebe nicht allein von renditeträchtigen
Großprojekten wie Offshore-Windparks.
Der Energiemarkt werde sich in den
nächsten Jahren sowohl technologisch
als auch strukturell verändern und kom-
munalen Energieversorgern grundsätz-
lich große Chancen bieten, wenn man
sie lässt.
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Stadtbibliothek

Vorlesezeit für Kinder
Spanisch für Kinder
Vorlese- und Mitmachaktion mit Ana Li-
lia Gerner
Samstag, 20. April, 10.30 - 11 Uhr
für Kinder ab 5 Jahren und ihre Eltern
keine Anmeldung erforderlich!

25 Jahre Stadtbibliothek in der Oberen
Zwingergasse
Die Stadtbibliothek feiert am Samstag,
27. April, Geburtstag! Vor 25 Jahren
wurde sie in der umgebauten ehema-
ligen Exerzierhalle in der Oberen Zwin-
gergasse 12 eröffnet.
Feiern Sie mit uns ein Bibliotheksfest,
erleben Sie die Vielfalt der Stadtbiblio-
thek von 10 – 14 Uhr, und sichern sich
jetzt schon Karten für das Familienpro-
gramm um 15 Uhr mit Clown Dido!
Und falls Sie ein passendes Geschenk
zum Geburtstag Ihrer Stadtbibliothek
suchen:
Mit der „Aktion Wunschbaum: Wir wün-
schen uns … viele neue Titel für Sie!“
wollen wir unser Angebot - trotz Etat-
kürzungen - für Sie aktuell und attraktiv
halten. Mit dem Kauf eines ausgewähl-
ten Titels können Sie aktiv Ihre Stadtbi-
bliothek unterstützen. Suchen Sie sich
eine Karte am Wunschbaum in der Bi-
bliothek aus oder sprechen Sie uns an!

Volkshochschule

VHS Aktuell
Eine Auswahl unserer Kurse, die dem-
nächst beginnen:
Segelfliegen für Erwachsene und
Jugendliche ab 14 Jahren (Nr. G0351)
Motorfliegen für Erwachsene und
Jugendliche ab 17 Jahren (Nr. G0352)
Den Teilnehmern werden Grundlagen
und Wissenswertes zum Thema Luft-
sport vermittelt. Die praktischen Flüge
werden mit erfahrenen Fluglehrern des
Luftsportvereins Albgau Ettlingen durch-
geführt. Bitte mitbringen: Tagesverpfle-
gung, witterungsgerechte Kleidung,
Kopfbedeckung (auch bei bedecktem
Himmel!), Schreibsachen. Teilnahme von
Jugendlichen nur mit Unterschrift eines
Erziehungsberechtigten. Veranstaltungs-
ort: Flugplatz Rheinstetten-Silberstrei-
fen, Kutschenweg 40.
Samstag, 27.April, 9 bis 19 Uhr

Nordic Walking (Nr. G0490)
Treffpunkt: Horbachpark Parkplatz
Schulzentrum, Middelkerker Straße.
Samstag, 27. April, und Sonntag, 28.
April, jeweils von 10 bis 12 Uhr

Meine GFS perfekt präsentiert und mit
Power Point professionell gestaltet-
für Schüler der 6. bis 9. Klasse (J0896)
Sonntag, 21. April, 9 bis 16 Uhr

Nebenberuflich erfolgreich selbststän-
dig (B0661)
Samstag, 20. April, 9 bis 17 Uhr
Gekonnt Nein sagen! (B0651)
Donnerstag, 25.April, 18 bis 21:50 Uhr
Bau- & Immobilienfinanzierung-
Wieviel Immobilie kann ich mir leisten?
(B0612)
Samstag, 27. April, 9 bis 17 Uhr

Volkshochschule Ettlingen, Pforz-
heimer Str. 14 a, Tel.: 07243/101-484,
-483, Fax: 07243/101-556, E-Mail:
vhs@ettlingen.de, Internet: www.vh-
settlingen.de., Geschäftszeiten: mon-
tags bis mittwochs 08.30 - 12 Uhr, 14
bis 16 Uhr, donnerstags 08.30 - 12 Uhr,
14 - 18 Uhr, freitags 08.30 - 12 Uhr

Bäder

Anmietung der
Saisonschränke im
Albgau-Freibad
Am Mittwoch, 24. April, können ab 8:30
Uhr an der Kasse im Albgau-Hallenbad
die Saisonschränke vom Albgau-Freibad
angemietet werden.
Für die Freibadsaison 2013 ist der Miet-
preis 30 € pro Schrank. Es werden nach
den „Allgemeinen Geschäftsbedingungen
für die Benutzung des Albgaubades“ ma-
ximal 2 Schränke pro Person ausgege-
ben bzw. vermietet. Das Anmieten der
Saisonschränke ist nur gegen Barzahlung
möglich. Es werden keine vorherigen Re-
servierungen entgegengenommen.

Die Freibadsaison
beginnt…
…am 1. Mai im Albgau-Freibad. Das
Freibad ist täglich, auch an Sonn- und
Feiertagen, von 9 bis 20 Uhr geöffnet.
Informationen: Telefon: 07243 101-
811 (Hallenbad), 07243 101-640
(ab 1.5. Freibad)
www.albgaubad.de,
silke.driesch@sw-ettlingen.de

Schulen
Fortbildung

Thiebauthschule
Wie entsteht eine Zeitung – wir
machen eine Wandzeitung!
Eine spannende Frage: Wie werden ei-
gentlich Zeitungen und Zeitschriften ge-
macht? Diese und viele andere Fragen
haben 11 Dritt- und Viertklässler zusam-
men mit dem Medienexperten Siegfried
Geisbauer bearbeitet, und alle gingen
neugierig ans Werk. Was muss ein Repor-
ter und ein Redakteur können, um inter-
essante Texte und Bilder zu bekommen?
Endlich konnten die gelernten „W-Wörter“

Anwendung finden. Zu den ausgewähl-
ten Themen wurden Fragen zu wer, wo,
was, warum und wohin gebildet und hin-
terfragt, ob man damit eine interessante
Geschichte zusammen bekommt?
Nachdem diese Vorarbeiten getan wa-
ren, ging es mit einem Fragekatalog zu
den Lehrerinnen, um zu erfahren, wie
lange sie schon Lehrerinnen sind und
ob ihnen der Job auch Spaß macht.
Nicht genug damit, in der dritten und
vierten AG-Stunde ging es in den Com-
puterraum, um weitere Themen zu re-
cherchieren. Gesucht waren Daten zur
Geschichte der Thiebauthschule; wer
war Herr Thiebauth, wann lebte er und
warum trägt die Schule seinen Namen?
Erstaunlich fit waren die Pfiffikus´ler im
Internet unterwegs und beherrschten
bereits schon viele Fähigkeiten, die in
jeder Zeitungsredaktion Alltag sind: In-
ternetquellen nutzen, um bereits vorhan-
dene Texte interessant zu gestalten und
Fotos zur Illustration zu finden.
Zum Abschluss der Wandzeitung-AG
durften die Nachwuchsreporter ihre Fra-
gen zwei Polizeibeamten auf dem Po-
lizeirevier Ettlingen stellen. Nach den
vielen Fragen der Schüler und ausführ-
lichen Antworten der Beamten durften
die Jungredakteure die Arrestzellen und
sogar den Waffenschrank, natürlich aus
der gebührlichen Entfernung, in Augen-
schein nehmen.
Damit alle anderen Thiebauth-Schüler
das Ergebnis der Pfiffikus-AG bewun-
dern können, wurde die Wandzeitung
im Treppenhaus der Schule aufgehängt.

Neues aus dem Thiebauth-Hort
Wir lernen das Berufsbild
„Hausmeister“ kennen
Am Freitag, 12. April, war es wieder so
weit: Die Aktionsgruppenkinder des Thie-
bauth-Hortes durften einen neuen Be-
ruf kennen lernen: Der Hausmeister der
Schule, Rudi Fuchs, führte sie in seinen
Arbeitsbereich. Knapp 20 Kinder und drei
Erzieherinnen durchwanderten die „Kata-
komben“ des Gebäudes. Zunächst gab
es das baufällige Hallenbad zu sehen.
Herr Fuchs erklärte, was er im funkti-
onierenden Zustand des Hallenbads zu
tun hat. Wie staunten die Kinder, als klar
wurde, dass er sich tatsächlich unter den
Boden des Schwimmbeckens zum Sau-
ber machen begeben muss! Weiter ging
es unterirdisch zu den Heizungs- und
Schmutzwasseranlagen und den Zu- und
Abluftmaschinen. Es war ganz schön un-
gemütlich da unten, eng und nicht gera-
de sauber. Man traf auch einiges Getier...
Der Weg führte weiter durch den Kel-
lerbereich neben dem Hausmeisterbü-
ro, den man schon immer besichtigen
wollte. Sehr anschaulich erklärte unser
Hausmeister seine Aufgaben, zu denen
ein umfassendes Wissen von allen mögli-
chen, gefühlten hundert Schaltern gehört!
Zur Thiebauthschule gehört auch noch
ein Speicher, der über viele Treppen er-
reichbar ist. So wurde auch das Geheim-
nis der grauen Tür gelüftet, die, so dachte



Nummer 16
Donnerstag, 18. April 2013 17

schon mancher Schüler, in den Himmel
führt. Zuvor gab Herr Fuchs aber noch
einen Abriss der Entwicklung der Schule,
als sie noch eine reine Knabenschule war
und die Toiletten aus Bretterverschlägen
bestanden. Mit der Öffnung der Schule
für Mädchen mussten auch neue Toilet-
ten her, somit entstand 1955 der Anbau,
der den heutigen Eingang bildet.
Auf dem Speicher konnte man so man-
ches Relikt aus grauer Vorzeit bewundern
und eine unendliche Menge an Platz. Die
Aussicht über ganz Ettlingen rundete die
Führung ab. Herr Fuchs erzählte so man-
che Anekdote, die er in seinem langen
Leben als Hausmeister erlebt hat. Man
kann wirklich feststellen, dass der Beruf
des Haumeisters sehr vielseitig ist!
Wir danken Herrn Fuchs noch mal auf
diesem Weg für einen interessanten,
kurzweiligen Nachmittag!

Wilhelm-Röpke-Schule
Neues Wahlfach am Wirtschaftsgym-
nasium: „Betriebliches Umweltma-
nagement“
Ab dem Schuljahr 2013/2014 nimmt
die Wilhelm-Röpke-Schule am Schul-
versuch „Betriebliches Umweltmanage-
ment“ teil. Schülerinnen und Schüler der
Eingangsklassen können dann erstmals
dieses 2-stündige Wahlfach belegen.
Im Kern befasst sich das „Betriebliche
Umweltmanagement“ mit der Planung,
Steuerung und Überwachung aller be-
trieblichen Umweltschutzmaßnahmen
sowie mit einer umweltorientierten Be-
triebs- und Mitarbeiterführung.
Durch die aktuellen Diskussionen ver-
schiedener Umweltaspekte wie z. B.
Energiekrise, CO2 und Ozonproblema-
tik, Abfallentsorgung, Rohstoffknapp-
heit, Wasserknappheit, Klimawandel,
Arten- und Naturschutz sind die Un-
ternehmen zunehmend gezwungen, sich
wegen möglicher Kostenerhöhungen
durch steigende Energie- und Rohstoff-
preise, Umsatzeinbusen durch veränder-
tes Konjunkturverhalten und gesetzlicher
Regelungen mit der Umweltproblematik
zu beschäftigen.
Im Rahmen des Grobziels „Erhaltung einer
lebenswerten Umwelt“ bietet dieses neue
Fach für unsere Schülerinnen und Schüler
eine aktuelle, interessante, zukunftsorien-
tierte Ergänzung zu unserem Profilfach
„Volks- und Betriebswirtschaftslehre“.

Amtliche
Bekanntmachungen

Öffentliche Sitzung des
Ausschusses für Umwelt
und Technik
Die nächste öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Umwelt und Technik ist am
Mittwoch, 24.04.2013, 17:00 Uhr,
im Bürgersaal des Rathauses Ettlingen.

Hierzu wird die Bevölkerung herzlich
eingeladen.

Tagesordnung

1. Weiterentwicklung der Ganztages-
schule an Carl-Orff- und Pestalozzi-
schule- Anbau an das Gebäude der
Pestalozzischule- Vergabe der Zim-
merer- und Holzbauarbeiten

2. Energetische und bauliche Erneue-
rung des Ettlinger Schlosses für die
Nutzung als kommunale Gemeinbe-
darfseinrichtung- Kenntnisnahme der
geplanten Maßnahmen im 2. Bauab-
schnitt- Entscheidung über die Ver-
wendung der freien Mittel aus dem
1. Bauabschnitt

3. Sonstige Bekanntgaben-
ohne Vorlage -

4. Anfragen der Gemeinderäte- ohne
Vorlage -

Die Tagesordnung und die dazugehö-
rigen Vorlagen für diese Sitzung finden
Sie im Internet unter www.ettlingen.de.
gez.
Johannes Arnold
Oberbürgermeister

Stadt Ettlingen, Zentrale Vergabestelle
Marktplatz 2, 76275 Ettlingen
Telefon 07243 101-130
vergabe@ettlingen.de, www.ettlingen.de

Öffentliche
Ausschreibung nach VOB

Bauvorhaben:

Energetische und bauliche Sanierung
Schloss Ettlingen (2. BA)

Vergabe Nr. 2013-046

Auftraggeber:

Stadt Ettlingen, Marktplatz 2, 76275 Ettlingen

Leistungsumfang:
Demontage vorh. RLT Anlage
(Kastengerät) Luftleistung 5000 m3/h,
bestehend aus Filter, Jalousieklappe,
Segeltuchstutzen, Regelungszubehör,
Grundrahmen und
Befestigungskonstruktionen; 1x Zuluft-,
1 x Abluftgerät
Lüftungs- Klima- Zentraleinheit (Klasse
A+) 6000 m3/h
Rechteckkanäle verz. 350 m2, 12
Brandschutzklappen

Der vollständige Veröffentlichungstext
ist auf der Internetseite der Stadt
Ettlingen www.ettlingen.de nachzulesen
bzw. wird auf Anforderung unter
Tel. 0 72 43 / 1 01-130 oder E-Mail an
vergabe@ettlingen.de zugefaxt bzw.
zugesandt.
Die Vergabeunterlagen können
kostenlos eingesehen werden unter
www.subreport-elvis.de/E41967721.

Öffentliche
Ausschreibung nach
VOB

Bauvorhaben:

Energetische und bauliche Sanierung
Schloss Ettlingen (2. BA) -
Heizungsanlagen

Vergabe Nr. 2013-047

Auftraggeber:

Stadt Ettlingen, Marktplatz 2, 76275 Ettlingen

Leistungsumfang:
Demontage Heizleitungen DN 50-100,
200 lfm
Demontage Heizungsverteiler DN 100,
2 Stck
Hocheffizienzpumpen, 2,5 m3/h incl
Steuerung, , 4 Stck
Kompaktverteiler, 2 Stck,
Durchflussmesser, 5 Stck
Einklemm- Absperrklappe mit
Temperaturanzeige, 30 Stck,
Kombinationsarmatur,
Enthärtungsarmatur, Druckhaltestation
mit Grundgefäß,
Membrandruckausdehnungsgefäß,
Schmutz- und Schlammabscheider incl.
WD, Elektronischer Wasserzähler sowie
die entspr. sonstigen Armaturen
Rohrleitungen DIN 2440 nahtlos, DN
15-40, 350 lfm
Rohrleitungen DIN 2458 nahtlos, DM
57-108, 85 lfm
Profilstahlkonstruktion als Befestigung, 850 kg

Der vollständige Veröffentlichungstext
ist auf der Internetseite der Stadt
Ettlingen www.ettlingen.de nachzulesen
bzw. wird auf Anforderung unter
Tel. 0 72 43 / 1 01-130 oder E-Mail an
vergabe@ettlingen.de zugefaxt bzw.
zugesandt.
Die Vergabeunterlagen können
kostenlos eingesehen werden unter
www.subreport-elvis.de/E68612359.

Stadt Ettlingen, Zentrale Vergabestelle
Marktplatz 2, 76275 Ettlingen
Telefon 07243 101-130
vergabe@ettlingen.de, www.ettlingen.de

Öffentliche Sitzung des
Betriebsausschusses
Die nächste öffentliche Sitzung des Be-
triebsausschusses ist am

Mittwoch, 24.04.2013,
im Anschluss an die öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Umwelt und Tech-
nik, im Bürgersaal des Rathauses Ett-
lingen.
Hierzu wird die Bevölkerung herzlich
eingeladen.

Tagesordnung
1. Kanalreinigung und TV-Untersu-

chung- Vergabe des Jahresvertrages
2013

2. Sonstige Bekanntgaben- ohne Vorlage -
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3. Anfragen der Gemeinderäte- ohne
Vorlage -

Die Tagesordnung und die dazugehö-
rigen Vorlagen für diese Sitzung finden
Sie im Internet unter www.ettlingen.de.
gez.
Johannes Arnold
Oberbürgermeister

Bei der Großen Kreisstadt Ettlingen
ist zum 01.09.2013 eine Stelle im

Bundesfreiwilligendienst

im Ordnungsamt/Feuerwehr zu be-
setzen.

Voraussetzungen:
Die Vollzeitschulpflicht muss erfüllt
und das 25. Lebensjahr darf noch
nicht vollendet sein. Die Mitglied-
schaft bei einer Freiwilligen Feuer-
wehr sowie ein Führerschein der
Klasse B sind erforderlich.

Inhalt:
Der Bundesfreiwilligendienst (BFD)
ist grundsätzlich vergleichbar einer
Vollzeitbeschäftigung zu leisten und
wird als überwiegend praktische
Hilfstätigkeit in gemeinwohlorientier-
ten Einrichtungen geleistet. Der BFD
wird pädagogisch begleitet mit dem
Ziel, soziale Kompetenzen zu ver-
mitteln und das Verantwortungsbe-
wusstsein für das Gemeinwohl zu
stärken. Die/der Freiwillige erhält
fachliche Anleitung von der Einsatz-
stelle. Darüber hinaus finden wäh-
rend des BFD Seminare statt, für
die Teilnahmepflicht besteht.

Dauer:
1 Jahr

Einsatzbereiche:
Mitarbeit in den Zentralen Werkstät-
ten der Feuerwehr Ettlingen, u.a.
selbständige Reinigung von Schläu-
chen, Transportdienste, regelmäßi-
ge Geräteprüfungen, Winterdienst,
Fahrzeugpflege, Feuerwehreinsatz-
dienst bei entsprechender Ausbil-
dung.

Leistungen:
348,00 Euro monatliches Taschen-
geld.

Bewerbung:
Ihre Bewerbung mit aussagekräfti-
gen Unterlagen richten Sie bitte bis
spätestens 31.05.2013 an die Stadt
Ettlingen, Personalabteilung, Markt-
platz 2, 76275 Ettlingen.

Nähere Auskünfte erhalten Sie
gerne unter Telefon:
07243/101- 8050 (Herr Knaus,
Ordnungsamt) oder
07243/101-501 (Herr Becker,
Personalabteilung)

Bei der Großen Kreisstadt Ettlingen
ist zum 01.08.2013 im Kultur- und
Sportamt, Abteilung Schloss und
Hallen, eine Stelle als

Fachkraft für Veranstaltungstechnik

neu zu besetzen.

Zum Aufgabengebiet gehören
insbesondere die Planung,
Organisation und Abwicklung von
Veranstaltungen in städtischen Ver-
anstaltungsflächen (u.a. Schloss,
Schlossgartenhalle, Stadthalle). Sie
überwachen den Einsatz der techni-
schen Anlagen und kümmern sich
um die Bedienung, Wartung und In-
standsetzung. Darüber hinaus rich-
ten und bedienen Sie die Ton-,
Licht- und Bühnentechnik und
übernehmen die verantwortliche
Kundenbetreuung vor, während und
nach den Veranstaltungen.

Für diese anspruchsvolle Aufgabe
suchen wir Bewerber/innen mit
abgeschlossener Ausbildung als
Fachkraft für Veranstaltungstechnik
und guten Fachkenntnissen. Wir er-
warten Engagement, Einsatzfreude,
Eigeninitiative, Kommunikationsfä-
higkeiten, Zuverlässigkeit,
Belastbarkeit, gepflegte Umgangs-
formen, Teamfähigkeit sowie eine
hohe Kunden- und Serviceorientie-
rung. Ein flexibler Arbeitseinsatz für
unterschiedliche Einsatzorte sowie
Abend- und Wochenenddienste
wird erwartet. Bewerber sollten im
Besitz des Führerscheins Klasse B
sein.

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt-
gruppe 8 des Tarifvertrages für den
öffentlichen Dienst (TVöD). Das Ar-
beitsverhältnis wird zunächst befris-
tet für die Dauer eines Jahres. Die
Stadt Ettlingen ist bemüht, den An-
teil von Frauen in diesem Bereich zu
erhöhen und fordert daher qualifi-
zierte Frauen auf, sich zu bewerben.

Ihre Bewerbung mit aussagekräfti-
gen Unterlagen richten Sie bitte bis
10. Mai 2013 an die Stadt Ettlingen,
Personalabteilung, Postfach
100762, 76261 Ettlingen.

Nähere Auskünfte erhalten Sie
gerne unter Telefon
 072 43/101-161 (Frau Lahm,
Kultur- und Sportamt) oder
 072 43/101-218 (Herr Hiller,
Personalabteilung).

Bei der Großen Kreisstadt Ettlin-
gen sind zum nächstmöglichen
Zeitpunkt im Baubetriebshof des
Stadtbauamtes

drei Stellen im handwerklichen
Bereich

zu besetzen.

Wir suchen Bewerber mit einem
handwerklichen Berufsabschluss,
z.B. als Straßenwärter/in, Stra-
ßenbauer/in, Schlosser/in, Schrei-
ner/in.

Berufserfahrung, gute fachliche
Qualifikation, Engagement,
Einsatzfreude, Verantwortungs-
bewusstsein, Selbständigkeit und
die Bereitschaft, über die normale
Dienstzeit hinaus tätig zu sein (z.B.
Winterdienst, Hochwasserschutz)
werden vorausgesetzt. Auch Tä-
tigkeiten außerhalb des erlernten
Berufsfeldes sind zu übernehmen.
Bewerber/innen sollten im Besitz
der Führerscheinklasse CE
(früher 2) sein.

Die Vergütung erfolgt entspre-
chend der Qualifikation bis Ent-
geltgruppe 5 des Tarifvertrages
für den öffentlichen Dienst (TVöD).
Das Arbeitsverhältnis wird zu-
nächst befristet für die Dauer
eines Jahres. Die Stadt Ettlingen
ist bemüht, den Anteil von Frauen
in diesem Bereich zu erhöhen
und fordert daher qualifizierte
Frauen auf, sich zu bewerben.

Ihre Bewerbung mit aussagekräf-
tigen Unterlagen richten Sie bitte
bis 02. Mai 2013 an die Stadt
Ettlingen, Personalabteilung,
Postfach 100762, 76261
Ettlingen.

Nähere Auskünfte erhalten Sie
gerne unter Telefon
 0 72 43/101-369 (Herr
Petschulat, Baubetriebshof)

 0 72 43/101-218 (Herr Hiller,
Personalabteilung).
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Satzung zur Durchfüh-
rung städtebaulicher
Sanierungsmaßnahmen
für das Gebiet „Schloss
Ettlingen“
(Sanierungssatzung)

Erweiterung
Aufgrund des § 142 des Baugesetz-
buchs (BauGB) i. d. F. vom 23.09.2004
(BGBI. I S. 2414), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 22.07.2011 (BGBI. I S.
1509), i. V. m. § 4 der Gemeindeordnung

für Baden-Württemberg (GemO i. d. F. v.
25.01.2012 GBl. S. 65) hat der Gemein-
derat der Stadt Ettlingen am 10.04.2013
folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Räumlicher Geltungsbereich
Die am 08.10.2009 rechtskräftig gewor-
dene Satzung zur Durchführung städ-
tebaulicher Sanierungsmaßnahmen für
das Gebiet „Schloss Ettlingen“ (Sanie-
rungssatzung) wird um das Flurstück Nr.
330/1 (Ecke Friedrich-/Leopoldstraße)
erweitert. Der Geltungsbereich ist dem
Plan „Geltungsbereich Sanierungsgebiet
Schloss Ettlingen – Erweiterung“ vom
13.03.2013 zu entnehmen.

§ 2 Sanierung
(1) Der räumliche Geltungsbereich dieser

Satzung wird als „förmlich festge-
legtes Sanierungsgebiet“ festgesetzt.

(2) Zur Behebung städtebaulicher Miss-
stände nach § 136 Abs. 2 und 3
BauGB werden im förmlich festge-
legten Sanierungsgebiet Sanierungs-
maßnahmen in Form von Ordnungs-
maßnahmen nach § 147 BauGB und
Baumaßnahmen nach § 148 BauGB
durchgeführt.

(3) Die Durchführung von Ordnungsmaß-
nahmen nach § 147 BauGB ist Auf-
gabe der Gemeinde: hierzu gehören
1. die Bodenordnung einschließlich

des Erwerbs von Grundstücken,
2. der Umzug von Bewohnern und

Betrieben,
3. die Freilegung von Grundstücken,
4. die Herstellung und Änderung von

Erschließungsmaßnahmen sowie
5. sonstige Maßnahmen, die notwen-

dig sind, damit die Baumaßnah-
men durchgeführt werden können.

(4) Die Durchführung von Baumaßnah-
men nach § 148 BauGB bleibt den
Eigentümern überlassen, soweit die
zügige und zweckmäßige Durchfüh-
rung durch sie gewährleistet ist. Der
Gemeinde obliegt die
1. Errichtung und Änderung der Ge-

meindebedarfs- und Folgeeinrich-
tungen,

2. Durchführung sonstiger Baumaß-
nahmen, soweit sie selbst Eigen-
tümerin ist oder nicht gewährleis-
tet ist, dass diese vom einzelnen
Eigentümer zügig und zweckmä-
ßig durchgeführt werden.

(5) Zu den Baumaßnahmen gehören die
1. Modernisierung und Instandset-

zung,

2. Neubebauung und die Ersatzbau-
ten,

3. Errichtung und Änderung von Ge-
meindebedarfs- und Folgeeinrich-
tungen sowie

4. Verlagerung oder Änderung von
Betrieben.

§ 3 Genehmigungspflichtige Vorhaben,
Teilungen und Rechtsvorgänge

(1) Im förmlich festgelegten Sanierungs-
gebiet bedürfen der schriftlichen
Genehmigung der Gemeinde nach §
144 BauGB

1. die in § 14 Abs. 1 BauGB be-
zeichneten Vorhaben und sonsti-
ge Maßnahmen,

2. die Teilung eines Grundstücks,
3. Vereinbarungen, durch die ein

schuldrechtliches Vertragsver-
hältnis über den Gebrauch oder
die Nutzung eines Grundstücks,
Gebäudes oder Gebäudeteils auf
bestimmte Zeit von mehr als ei-
nem Jahr eingegangen oder ver-
längert wird,

Bei der Großen Kreisstadt Ettlingen sind zum 01.09.2013 zwei Stellen für ein

Freiwilliges Soziales Jahr

neu zu besetzen.

Voraussetzungen:
Die Vollzeitschulpflicht muss erfüllt und das 27. Lebensjahr darf noch nicht
vollendet sein. Das Interesse, anderen zu helfen, die Bereitschaft, sich mit
Problemsituationen auseinanderzusetzen und für Neues offen zu sein, sollte
ausgeprägt sein.

Inhalt:
Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) ist ein Angebot für junge Menschen, die
zwischen Schule und Ausbildung oder Studium, unabhängig vom Berufswunsch,
im sozialen Bereich arbeiten und ihre Neigung und Eignung für einen sozialen
Beruf überprüfen wollen. Das FSJ hat das Ziel, soziale Erfahrungen zu
übermitteln und das Verantwortungsbewusstsein für das Gemeinwohl zu
stärken. Die Arbeit in den Einrichtungen versteht sich als Hilfstätigkeit im
pädagogischen Bereich.

Dauer:
1 Jahr

Einsatzbereiche:
Mittagsbetreuung im Rahmen der Ganztagesschule (Pestalozzischule), Mitarbeit
an sozialpädagogischen Projekten, Betreuung von Kleingruppen sowie sportliche
und kreative Tätigkeiten oder Unterstützung der Schulkindbetreuung an
verschiedenen Ettlinger Grundschulen mit Hausaufgabenbegleitung sowie
Freizeitgestaltung in den Bereichen Verlässliche Grundschule, Flexible
Nachmittagsbetreuung und Horte.
Während der Dauer des FSJ finden Seminare statt, die die fachliche und
pädagogische Anleitung, die persönliche Vorbereitung auf die Arbeit,
Informationen und Unterstützung beinhalten.

Leistungen:
350,00 Euro monatliches Taschengeld.

Bewerbung:
Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen richten Sie bitte bis
spätestens 31.05.2013 an folgenden Träger des FSJ:

DRK-Landesverband Badisches Rotes Kreuz
FSJ Regionalbüro Baden-Baden
Flugstr. 10
76532 Baden-Baden.

Falls Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Friedhelm Becker,
Tel. 07243/101-501 oder personalabteilung@ettlingen.de



20 Nummer 16
Donnerstag, 18. April 2013

4. die rechtsgeschäftliche Veräuße-
rung eines Grundstücks und die
Bestellung und Veräußerung ei-
nes Erbbaurechts,

5. die Bestellung eines das Grund-
stück belastenden Rechts,

6. ein schuldrechtlicher Vertrag,
durch den eine Verpflichtung zu
einem Rechtsgeschäft begründet
wird.

(2) Keiner Genehmigung bedürfen:
1. Vorhaben und Rechtsvorgänge,

wenn die Gemeinde oder der Sa-
nierungsträger für das Treuhand-
vermögen als Vertragsteil oder
Eigentümer beteiligt ist.

2. Rechtsvorgänge nach § 144 Abs.
2 BauGB zum Zwecke der Vor-
wegnahme der Erbfolge.

3. Vorhaben nach § 144 Abs. 1 Nr.
1 BauGB, die vor der förmlichen
Festlegung des Sanierungsge-
biets baurechtlich genehmigt
worden sind, sowie Unterhal-
tungsarbeiten und die Fortfüh-
rung einer bisher ausgeübten
Nutzung.

4. Die Teilung eines Grundstücks
nach § 144 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
sowie Rechtsvorgänge nach §

144 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 2
BauGB, die Zwecken der Lan-
desverteidigung dienen.

§ 4 Verfahren
Die Sanierungsmaßnahme wird im ver-
einfachten Verfahren durchgeführt. Die
besonderen sanierungsrechtlichen Vor-
schriften der §§ 152-156 BauGB finden
keine Anwendung.

§ 5 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt mit der ortsüblichen
Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3
BauGB in Kraft.
Ettlingen, 18.04.2013
gez.
Johannes Arnold
Oberbürgermeister
Die Sanierungssatzung und ihre Er-
weiterung können beim Planungsamt
der Stadt Ettlingen, Schillerstraße 7-9,
76275 Ettlingen während der Sprech-
zeiten eingesehen werden (§10 BauGB).
Jedermann kann die Satzung einsehen
und über den Inhalt Auskunft verlangen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3
Satz 1 und 2 BauGB über die Fällig-
keit etwaiger Entschädigungsansprüche
im Falle der in den §§ 39-42 BauGB
bezeichneten Vermögensnachteile, de-

ren Leistung schriftlich beim Entschädi-
gungspflichtigen zu beantragen ist und
des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlö-
schen von Entschädigungsansprüchen,
wenn der Antrag nicht innerhalb von drei
Jahren gestellt wird, wird hingewiesen.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr.
1-4 und Abs. 2 BauGB bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften sowie
Mängel in der Abwägung nach § 214
Abs. 3 Satz 2 BauGB sind gemäß §
215 Abs. 1 Nr. 1-3 BauGB unbeachtlich,
wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr
seit dieser Bekanntmachung schriftlich
gegenüber der Stadt Ettlingen gemacht
worden sind. Bei der Geltendmachung ist
der Sachverhalt, der die Verletzung oder
den Mangel begründen soll, darzulegen.
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften der GemO oder
einer auf Grund der GemO erlassenen
Verfahrensvorschrift beim Zustande-
kommen dieser Satzung ist nach § 4
Abs. 4 GemO in dem dort bezeichneten
Umfang unbeachtlich, wenn sie nicht
schriftlich bei der Stadt Ettlingen und
unter Beachtung des Sachverhalts, der
die Verletzung begründen soll, innerhalb
eines Jahres nach dieser Bekanntma-
chung geltend gemacht worden ist.
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Mitteilungen
anderer Ämter

Ministerium für
Ernährung und
Ländlichen Raum
Allgemeinverfügung des Ministeriums
für Ernährung und Ländlichen Raum
zur Untersuchung von Rindern auf

Tuberkulose
Vom 02.04.2013 (Az.: 33-9122.30)
Auf Grund von
§ 79 Abs. 4 i.V.m. den §§ 18 und 23
Satz 1 des Tierseuchengesetzes vom
22. Juni 2004 (BGBl. I S. 1260) zu-
letzt geändert durch das Gesetz vom
22. Dezember 2011 sowie § 3 Abs. 4
Tuberkulose-Verordnung vom 13. März
1997 (BGBl. I S. 462)
i.V.m. § 1 Abs. 2 des Gesetzes zur Aus-
führung des Tierseuchengesetzes (AG-
TierSG) vom 19. November 1987 (GBl.
S. 525), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 11. März 2004 (GBl. S. 112),
erlässt das Ministerium für Ländlichen
Raum und Verbraucherschutz folgende

A l l g e m e i n v e r f ü g u n g :

1. Tierhalter in Baden-Württemberg,
die seit dem 01. Januar 2008 Rinder
aus Tirol und Vorarlberg oder den
bayerischen Landkreisen Oberall-
gäu, Lindau, Memmingen, Ostallgäu,
Kempten, Mindelheim, Bad Tölz,
Miesbach, Berchtesgadener Land,
Rosenheim, Traunstein, Weilheim,
Kaufbeuren oder Garmisch-Parten-
kirchen bezogen, oder Rinder auf
Weiden in Tirol und Vorarlberg oder
den genannten Landkreisen aufge-
trieben haben, haben in ihren Tierbe-
ständen, in die diese Tiere eingestellt
wurden, Untersuchungen auf Tuber-
kulose mittels Intrakutantests durch-
führen zu lassen.

2. Tierhalter in Baden-Württemberg, die
im Jahr 2013 Rinder auf Weiden in
den unter Nr. 1 genannten bayeri-
schen Landkreisen oder in Tirol oder
Vorarlberg auftreiben möchten, ha-
ben die zum Weideauftrieb vorgese-
henen Rinder vor dem Weideauftrieb
und nach dem Weideabtrieb auf Tu-
berkulose mittels Intrakutantest un-
tersuchen zu lassen. Diese Tierhalter
haben den Tag des Weideauftriebs
mindestens drei Wochen zuvor beim
zuständigen Veterinäramt zu melden.

3. Tierhalter mit Vorzugsmilchbetrieben
in Baden-Württemberg haben alle
weiblichen Rinder im Alter von über
einem Jahr, die in diese Betriebe
eingestellt sind, mittels Intrakutan-
test auf Tuberkulose untersuchen zu
lassen.

4. Die unter Nr. 1 bis 3 genannten Tier-
halter haben die nach Nr. 1 bis 3 be-
troffenen Tiere für die Untersuchung
an den durch die unteren Verwal-
tungsbehörden festzulegenden Termi-
nen bereit zu halten und die für die
Untersuchung erforderliche Hilfe ent-
sprechend den Anweisungen der un-
teren Verwaltungsbehörde zu leisten.

5. Die Kosten der Untersuchung wer-
den vom Land und der Tierseuchen-
kasse Baden-Württemberg getragen.

6. Diese Allgemeinverfügung gilt am
Tag nach ihrer Veröffentlichung als
bekannt gegeben und endet mit Ab-
lauf des 31. Dezember 2013.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb
eines Monats nach Zustellung Wider-
spruch beim Landratsamt Karlsruhe mit
Sitz in Karlsruhe schriftlich oder zur Nie-
derschrift erhoben werden.

Hinweise
1. Die Begründung dieser Allgemeinver-

fügung kann von jedermann in Ba-
den-Württemberg, der als Betroffener
im Sinne der Nr. 1 bis 3 der Ver-
fügung in Betracht kommt, während
der Dienstzeiten im Dienstgebäude
des für ihn örtlich zuständigen Bür-
germeisteramtes eingesehen werden.

2. Ordnungswidrig im Sinne des § 17
Abs. 1 Nr. 1 der Tuberkulose-Verord-
nung handelt, wer ein Rind nicht un-
tersuchen lässt.

3. Ordnungswidrig im Sinne des § 73
Abs. 2 Nr. 5 des Tierseuchengeset-
zes handelt, wer die Untersuchung
auf Tuberkulose nicht unterstützt. Die
Verpflichtung der Gemeinden zur Ge-
stellung von Hilfskräften und Hilfsmit-
teln nach § 3 AGTierSG bleibt hiervon
unberührt.

4. Die Anfechtung einer Anordnung von
Maßnahmen nach der Verfügung hat
bereits nach § 80 Satz 1 Nr. 2 des
Tierseuchengesetzes keine aufschie-
bende Wirkung.

Stuttgart, den 02.04.2013
gez. Dr. Kuhn

Wir gratulieren

Alters- und Ehejubilare
19. April
Westerholt Horst, Steigenhohlstr. 11
80 Jahre

20. April
Kube Hildegard, Hohewiesenstr. 9
85 Jahre

21. April
Allion Lieselotte, Neuwiesenrebenstr. 27
85 Jahre
Härtenstein Anna Theresia, Forlenweg 8
80 Jahre

22. April
Wehner Hildegard, Tannenweg 38
85 Jahre

24. April
Göbert Johannes Georg, Feldbergweg
7 80 Jahre

25. April
Müller Antonia Josepha, Am Stadtbahn-
hof 4
90 Jahre

Goldene Hochzeit
feiern am 19. April Brisach Monika Lie-
selotte und Wilhelm Manfred, Drachen-
rebenweg 7

Notdienste

Notfalldienste:
Ärztlicher Notfalldienst:
Montags bis freitags von 19 Uhr bis
zum Folgetag 8 Uhr; an Samstagen und
Sonntagen sowie an den gesetzlichen
Feiertagen ganztags bis um 8 Uhr des
folgenden Tages. Telefon 19292

Notdienstpraxis: (Am Stadtbahnhof 8):
Montag bis Freitag von 19 bis 21 Uhr,
Samstag, Sonntag und Feiertage 10 bis
14 Uhr und 16 bis 20 Uhr; Anfragen für
Sprechstunden und Hausbesuche unter
Tel. 07243 19292.

Kinderärztlicher Notfalldienst:
Ambulante Notfallbehandlung von Kin-
dern, Knielinger Allee 101, (Eingang auf
der Rückseite der Kinderklinik), Karls-
ruhe, montags, dienstags, donnerstags
19 bis 22 Uhr, mittwochs 13 bis 22 Uhr,
freitags und an Vorabenden von Feierta-
gen 18 bis 22 Uhr, Wochenenden/Feier-
tage von 8 bis 22 Uhr (ohne Anmeldung)

Zahnärztlicher Notfalldienst:
Samstag und Sonntag von 10 bis 12
Uhr und von 17 bis 19 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über
0721 19222 zu erfragen.

Rettungsdienst und Krankentransporte:
Rettungswagen und Rettungsdienst des
DRK sind Tag und Nacht unter 19222
zu erreichen.

Tierärztlicher Notfalldienst:
jeweils von Samstag, 12 Uhr bis Mon-
tag, 24 Uhr
für Großtiere Pferdeklinik an der Renn-
bahn, An der Rennbahn 16, Iffezheim,
07229 30350
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Die Bereitschaft beginnt um 8.30 Uhr
und endet am nächsten Tag um 8.30 Uhr

Donnerstag, 18. April
Goethe-Apotheke, Schleinkoferstraße 2a,
Telefon 719440, Kernstadt, Pfinzgau-
Apotheke, Hauptstraße 25,
07232 70588, Wilferdingen

Freitag, 19. April
Erbprinz-Apotheke, Schillerstraße,
Tel. 12133, Kernstadt, Apotheke Melder,
Hauptstraße 58, 07232 71070,
Wilferdingen

Samstag, 20. April
Entensee-Apotheke, Lindenweg 13, Tel.
4582 Ettlingen-West, Kur-Apotheke,
Kurpromenade 31, 07083 92570 Bad
Herrenalb, Apotheke Böhringer, Brette-
ner Straße 2, 07232 30010, Königsbach

Sonntag 21. April
Sibylla-Apotheke, Badener-Tor-Straße
16, Tel. 12660, Kernstadt, Rathaus-Apo-
theke, Karlsruher Straße 86,
0721 9463737, Berghausen

Montag, 22. April
Apotheke am Stadtgarten,
Thiebauthstr. 6, Tel. 17411, Kernstadt

Dienstag, 23. April
Apotheke Singen, Goethering 141,
07232 70580, Singen, Brunnen-Apothe-
ke, Lange Straße 58, 07248 932190,
Ittersbach

Mittwoch, 24. April
Herz-Apotheke, Ettlinger Straße 38,
07243 56610, Busenbach

Donnerstag, 25. April
Bergles-Apotheke, Werrenstraße 15,
0721 9473620, Stupferich

Notrufe:
Polizei 110 (in sonstigen Fällen, außer
bei Notrufen, ist das Polizeirevier Ettlin-
gen unter 07243 3200312 zu erreichen).
Feuerwehr und Rettungsdienst 112

Haus-/Personennotrufsystem
Kontaktadresse: Beate Oeberg-Remy,
Hausnotrufbeauftragte des DRK, Telefon
0721 44156 von 8.30 bis 9 Uhr und von
18 bis 19 Uhr, in dringenden Fällen auch
an Wochenenden, Anrufbeantworter ein-
geschaltet, 24-Stunden-Servicetelefon
0180 5519200

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“
kostenlose Nummer rund um die Uhr
08000116016. Tagsüber erhalten Sie
Adressen von Hilfeeinrichtungen unter
07243 101-222.

Hilfe für Kinder und
Jugendliche:
Kinder- und Jugendtelefon,
Montag bis Freitag, 15 - 19 Uhr,
Telefon 0800 1110333

Deutscher Kinderschutzbund,
Kaiserallee 109, Karlsruhe,
Telefon 0721 842208

Kindersorgentelefon Ettlingen,
Birgit Hasselbach, Telefon 101-509

Diakonisches Werk,
Pforzheimer Str. 31, Telefon 07243 54950

Allgemeiner sozialer Dienst
Betreuung und Versorgung von Kindern
in Notsituationen, Telefon 0721 9367654,
Kriegsstr. 23 - 25, Karlsruhe

Polizei Ettlingen,
Tag und Nacht Telefon 3200-312

Psychologische Beratungsstelle für
Eltern, Kinder und Jugendliche des Ca-
ritasverbandes für den Landkreis Karls-
ruhe, Bezirksverband Ettlingen e.V., Lo-
renz-Werthmann-Str. 2, 07243 515-140.

Telefonseelsorge:
Rund um die Uhr und kostenfrei:
0800 1110111 und 0800 1110222.

KIBUS - Gruppenangebot für Kinder
suchtkranker Eltern
dienstags von 16 bis 17.30 Uhr bei der
Suchtberatung der agj, Rohrackerweg
22, 07243 - 215305

Entstörungsdienst der
Stadtwerke:
(Kernstadt und Stadtteile)

Elektrizität:
Telefon 101-777 oder 338-777
Erdgas: Telefon 101- 888 oder 338-888
Wasser und Fernwärme:
Telefon 101-666 oder 338-666

EnBW Regionalzentrum
Nordbaden:
Zentrale in Ettlingen: 07243 180-0
24-Stunden-Service-Telefon:
0800 3629-477.

Öffentliche
Abwasseranlagen
Bereitschaftsdienst für die öffentlichen
Abwasseranlagen, Telefon 07243 101-456

Entstörungsdienst
Telefon- und
Fernmeldeanlagen sowie
Kabelfernsehen
ETF Engelmann Telefon- und Fernmel-
debau, Service-Notrufhotline
07243 938664
Kabel Baden-Württemberg
Tel. 01805 888150 oder 0800 858590050
(kostenlos)

Pflege und Betreuung
Pflegestützpunkt Landkreis Karlsru-
he im Begegnungszentrum am Klös-
terle, Klostergasse 1, Beratung rund
um die Versorgung im Alter und Pfle-
ge, Ansprechpartnerin Sabrina Menze,
07243-101-546, Mobil 0160 7077566,
pflegestuetzpunkt.ettlingen@landrat-
samt-karlsruhe.de, www.landratsamt-
karlsruhe.de, Sprechzeiten: Montag-
Mittwoch 10-13 Uhr , Donnerstag 11-13
Uhr und 14.30-18.30 Uhr sowie Freitag
10-13 Uhr und 14.30-17 Uhr

Kirchliche Sozialstation Ettlingen e.V.
www.sozialstation-ettlingen.de
Kranken-, Alten- und Familienpflege im
häuslichen Bereich, Kurs: Betreuungs-
kräfte von Demenzkranken 07243 3766-
0, Telefax 07243 3766-91 oder in der
Heinrich-Magnani-Straße 2 + 4.

Tagespflege für ältere, hilfe- und pfle-
gebedürftige Menschen:
Nach Rücksprache auch kurzfristig
möglich. Demenzgruppen: stundenwei-
se Betreuung. Auskünfte unter 07243
3766-37 oder in der Heinrich-Magnani-
Straße 2+4.
Nachbarschaftshilfe: Lindenweg 2,
07243 7163300, nbh-Ettlingen@arcor.de
Termine nach Vereinbarung.
Hospizdienst Ettlingen Anfragen und
Beratung: Diakonisches Werk, Pforzhei-
mer Straße 31, 07243 54950
Hospiz „Arista“: Information und Be-
ratung: Pforzheimer Str. 31b, 07243
94542-0 oder Fax 07243 94542-22, In-
ternet www.hospiz-arista.de
„Die Zeder“ Informationen zum Thema
„Sterben, Tod und Bestattung“ bei der
Aussegnungshalle auf dem Ettlinger
Friedhof, freitags von 15 bis 18 Uhr,
0172 7680116.
Schwester Pias Team, Pia Gonzales.
Beratungsstelle Zehntwiesenstraße 62,
07243 537583.

Häusliche Krankenpflege
Fachkrankenschwester für Gemeinde-
krankenpflege Elke Schumacher, Deka-
neigasse 5, 07243 718080.

Pflege- und Betreuungsdienst in
Ettlingen GbR, Constance und Bernd
Staroszik Hausnotruf, 07243 15050 rund
um die Uhr, Büro: Scheffelstraße 34.
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MANO Pflegeteam GmbH
MANO Vitalis Tagespflege
Infos für beide Dienste: 07243 373829,
Fax: 07243 525955, Seestraße 28,
www.mano-pflege.de
E-Mail: pflegeteam-mano@web.de

Pflegedienst Optima GdbR,
Goethestraße 15, Telefon 07243 529252,
Fax (Zweigstelle Malsch): 07246 9419480

AWO Ettlingen Essen auf Rädern,
Informationen beim AWO-Versorgungs-
zentrum, Franz-Kast-Haus, Karlsruher
Straße 17, 07243 766900

Essen auf Rädern:
Nähere Informationen Herr Kungl, Seni-
orenzentrum am Horbachpark, Middel-
kerker Straße 4, 07243 515159, sowie
einen stationären Mittagstisch im Seni-
orenzentrum.

Essen auf Rädern:
Infos beim DRK Kreisverband, Andreas
Jordan, 0721 955 95 65

Beratung für ältere Menschen
Diakonisches Werk, Pforzheimer Straße
31, Telefon 07243 54950.

Demenzberatung beim Caritasverband
Lorenz-Werthmann-Str. 2, 07243 515-
122, Ansprechpartnerin: Karin Carillon

Amt für Jugend, Familie und Senioren
für ältere sowie pflegebedürftige Men-
schen und deren Angehörige, Petra
Klug,
Tel. 07243 101-509, Rathaus Albarka-
den, Schillerstr. 7-9

Wohn- und Pflegehilfsmittelberatung
des DRK Terminvereinbarung unter der
Nummer 0180 55 19 200

Wohnberatungsstelle
beim Diakonischen Werk, Information
und Terminabsprachen 07243 54 95 0,
Fax: 54 95 99, Pforzheimer Straße 31.

Dienste für psychisch
erkrankte Menschen
Caritasverband Ettlingen und des Klini-
kums Nordschwarzwald,
Goethestraße 15a, Tel. 07243 515130

Sozialpsychiatrischer Dienst, Tages-
stätte, Ambulant betreutes Wohnen,
Psychiatrische Institutsambulanz
Auskunft und Anmeldung 07051
5862233

Schwangerschaftsberatung:
Caritasverband Ettlingen
Lorenz-Werthmann-Str. 2, Anmeldung
unter 07243 515-0

Diakonisches Werk Ettlingen,
rund um Schwangerschaft und Familie
bis zum 3. Lj. des Kindes,
Pforzheimer Straße 31, 07243 54950,
ettlingen@diakonie-laka.de, www.online-
beratung-diakonie-baden.de

Suchtberatung:
Suchtberatungs- und -behandlungs-
stelle der agj, Rohrackerweg 22, 07243
215305,
suchtberatung-ettlingen@agj-freiburg.de,
www.suchtberatung-ettlingen.de

Familien- und
Lebensberatung:
Caritasverband Ettlingen, Lorenz-
Werthmann-Straße 2, Anmeldung
Telefon 07243 515-0.

Frühe Hilfen/Babyambulanz
für Kleinkinder bis 3 Jahre beim Caritas-
verband, Tel. 07243 515-140.

Tageselternverein Ettlingen und
südlicher Landkreis Karlsruhe e.V. Mid-
delkerker Straße 2, 07243 715434, Fax:
07243 715436,
E-Mail: info@tev-ettlingen.de,
www.tev-ettlingen.de

Diakonisches Werk,
Paar- und Familienkonflikte, Trennung u.
Scheidung, finanzielle Probleme,
Pforzheimer Str. 31, 07243 54950, ettlin-
gen@diakonie-laka.de,
www.diakonie-laka.de

Beantragung Kurmaßnahmen für Mut-
ter und Kind Infos beim Diakonischen
Werk Ettlingen, Pforzheimer Straße 31,
07243 54950

Amt für Jugend, Familie und Senioren
Anlaufstelle Ettlingen-West im Bürger-
treff „Fürstenberg“, Ahornweg 89, Un-
terstützung in Alltagsfragen Christina
Leicht, Tel. 101-389

Familienpflegerin
Infos über den Caritasverband für den
Landkreis Karlsruhe in Ettlingen
07243 5150

Arbeitskreis Leben Karlsruhe e.V.
Hilfe bei Selbstmordgefährdung und Le-
benskrisen, Telefon 0721 811424, Te-
lefon/FAX: 0721 8200667/8, Geschäfts-
stelle, Hirschstraße 87, Karlsruhe

Kirchliche
Mitteilungen

Gottesdienstordnung für
Samstag, 20., und Sonntag,
21. April

Katholische Kirchen

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Stadt

Pfarrei Herz-Jesu
Sonntag 9 Uhr Hl. Messe

Pfarrei St. Martin
Samstag 18:30 Uhr Hl. Messe mit dem
Kirchenchor Motetten und Choräle

Pfarrei Liebfrauen
Sonntag 10:30 Uhr Familiengottes-
dienst, mitgestaltet von der Jugendband
„Sunday“

Seniorenzentrum am Horbachpark
Sonntag 10 Uhr Hl. Messe

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Süd

Pfarrei St. Josef Bruchhausen
Sonntag keine Sonntagsmesse

Pfarrei St. Dionysius Ettlingenweier
Sonntag 11 Uhr Sonntagsmesse

Pfarrei St. Wendelin Oberweier
Samstag 18 Uhr Vorabendmesse

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Höhe

Pfarrei St. Bonifatius Schöllbronn
Sonntag 11 Uhr Eucharistiefeier

Pfarrei Maria Königin Schluttenbach
Samstag 17.30Uhr Vorabendgottes-
dienst

Pfarrei St. Antonius Spessart
Sonntag 9.45 Uhr Eucharistiefeier

Evangelische Kirchen

Luthergemeinde
Sonntag 10.30 Uhr Gottesdienst im
Gemeindezentrum Bruchhausen, musi-
kalisch mitgestaltet vom Blockflötenor-
chester Berghausen, gleichzeitig Kinder-
gottesdienst und Kirche für Kids, anschl.
Gemeindeversammlung

Pauluspfarrei
Freitag, 18 Uhr Gesprächsgottesdienst
der Konfirmanden, Kira Busch-Wagner,
Pfarrerin
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst; Kira
Busch-Wagner, Pfarrerin; 10 Uhr Kinder-
gottesdienst
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Johannespfarrei
Sonntag 8.45 Uhr Gottesdienst in Spes-
sart, Pfarrerin A. Heitmann; 10 Uhr Got-
tesdienst in der Johanneskirche, Pfarre-
rin A. Heitmann

Freie evangelische Gemeinde
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst mit Kin-
dergottesdienst und Kinderbetreuung im
Gemeindezentrum Dieselstraße 52 (Ein-
gang Ottostraße).

Liebenzeller Gemeinde
www.lgv-ettlingen.de, 0721 4997814
Sonntag, 10 Uhr Gottesdienst

Christliche Gemeinde
Sonntag, 10.30 Uhr Gottesdienst, paral-
lel Kinderstunde in zwei Altersgruppen;
Zeppelinstr. 3, 07243 / 90116

Neuapostolische Kirche
Sonntag 9.30 Uhr Konfirmation, Gottes-
dienst durch Bezirksevangelist Kull
Mittwoch 20 Uhr Gottesdienst

Kirchliche Veranstaltungen

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Stadt

Pfarrei Herz-Jesu
Donnerstag, 18. April, 9:30 Uhr Bil-
dungswerk, Thema:“Mehr als Worte
sagt ein Lied” - das Kirchenlied im Kir-
chenjahr
Montag, 22. April, 14:30 Uhr Senioren-
kreis: Seniorennachmittag im Gemeinde-
zentrum, 19 Uhr Mitgliederversammlung
des Fördervereins Herz Jesu-Kirche, 20
Uhr Peru-Partnerschaftskreis
Dienstag, 23. April, 9:30 Uhr Bildungs-
werk, Thema: „Ein nackter Affe erobert
die Welt“ - Rätsel der Menschheitsent-
wicklung, 19:30 Uhr Kommunionkreis
2000/01
Mittwoch, 24. April, 20 Uhr Bibelkreis
Feldmann-Leben
Donnerstag, 25. April, 15 Uhr Sitzung
der MAV

Pfarrei St. Martin
Freitag, 19. April, 18:30 Uhr Jugendca-
fé, 19:30 Uhr ökumenischer Bibelabend
im Caspar-Hedio-Haus
Dienstag, 23. April, 14 Uhr Gemein-
schaft der Ältergewordenen: Treffen im
Martinshof, 19 Uhr gegenstandslose
Meditation – Kontemplation im Kapitel-
saal der Martinskirche, Leitung: Helga
Micken. Erstbesucher bitte vorher tele-
fonisch Kontakt aufnehmen 535445, 20
Uhr Öffentliche Sitzung des gemeinsa-
men Pfarrgemeinderates

Pfarrei Liebfrauen
Sonntag, 21. April, 10 Uhr Frühschop-
pen der KAB
Montag, 22. April, 18:30 Uhr Frauen-
Gymnastikgruppe
Mittwoch, 24. April, 19:30 Uhr KAB-
Vortrag von Bernhard Renz: „Armenien“,
20 Uhr Treffen des Jugendausschusses

Luthergemeinde
Donnerstag, 18. April, 20 Uhr Kirchen-
tagstreffen Gemeindezentrum Bruch-
hausen
Freitag, 19. April, 19 Uhr Filmvorfüh-
rung „Eine unbequeme Wahrheit“ von Al
Gore, Caspar Hedio Haus (weitere Infos
siehe unter evangel. Kirchengemeinde)
Samstag, 20. April, 9.30 Uhr spirituel-
le Wanderung im Hohenwettersbacher
Wald! Gemeindezentrum Bruchhausen
Sonntag, 21. April, nach dem Gottes-
dienst Gemeindeversammlung, Gemein-
dezentrum Bruchhausen
Mittwoch, 24. April, 18 Uhr Frauenkreis
Oberlin: Seien Sie kreativ! Schmuck
basteln mit Frau Rebel, Gemeindehaus
Liebfrauen
Donnerstag, 25. April, 19.30 Uhr Män-
nertreff: H. Voigt erzählt vom Kirchenle-
ben in Südafrika, Gemeindehaus Lieb-
frauen, 20 Uhr Abendtreff: Es kommt
das große Blühen, Gemeindezentrum
Bruchhausen

Johannesgemeinde
Freitag, 19. April, 19 Uhr Filmvorfüh-
rung „Eine unbequeme Wahrheit“ von Al
Gore, Caspar Hedio Haus (weitere Infos
siehe unter evangel. Kirchengemeinde);
19.30 Uhr oekumenischer Bibelabend
mit der Gemeinde St. Martin im Caspar-
Hedio-Haus

Evangelische Kirchengemeinde
Ettlingen
Freitag, 19. April, 19 Uhr -Eine unbe-
queme Wahrheit - Al Gore- Filmabend
mit anschließendem Gespräch im Cas-
par-Hedio-Haus, Albstr.43. Der Eintritt
ist frei.

Freie Evangelische Gemeinde
Dieselstraße 52
Samstag, 19.30 Uhr Jugendgruppe PaB
von 14 - 18 Jahren
Mittwoch, 10 bis 11.30 Uhr Krabbel-
gruppe miniMAX für Eltern mit Kindern
von 0 bis 3 Jahren, 14:30 Uhr, 14-täglich
TaM (Treff am Mittwoch) für Menschen
fortgeschritteneren Alters im Gemeinde-
zentrum, Kontakt Karl-Heinz Lehmann
07243 606509, 17.30 bis 19 Uhr Jung-
schar für Jungen und Mädchen von 8
bis 12 Jahren,

Liebenzeller Gemeinde
Mühlenstraße 59
Freitag, 10 Uhr Frauentreff „Sendepau-
se zur Frühstückszeit“ (jeden 3. Freitag
im Monat); 15.30 Uhr Käferclub für Kin-
der von 3 bis 7 Jahren (14-täglich)
Montag, 20 Uhr Hauskreis 1; 20.30 Uhr
Hauskreis 2
Dienstag, 15 Uhr Frauenkreis (14-täg-
lich); 19.30 Uhr Jugendkreis für junge
Erwachsene (14-täglich, ungerade KW))
Mittwoch, 18.45 Uhr Teenkreis für 13-
bis 18-Jährige; 20.30 Uhr Hauskreis 3
Donnerstag, 9.30 Uhr Krabbelgruppe
0-3 Jahre; 15 Uhr Bibelkreis 17-18.30
Uhr Jungschar (Mädchen/Jungen 8 bis
13 Jahre)

Christliche Gemeinde
Zeppelinstr. 3, 07243 / 90116
Mittwoch, 20 Uhr Bibel- und Gebets-
stunde
Jeden 3. Montag/Monat, 9 Uhr
Frauenkreis/-frühstück
Freitag (14-täglich), 17 Uhr Zeppelin-
Treff (Kinder 6-13 Jahre)
Samstag (14-täglich), 18 Uhr Jugend-
kreis (Teens 14-18 Jahre)

Kirchliche Nachrichten

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Stadt

Unser Misereorprojekt 2013 -

Ein Regenrückhaltebecken für die
Menschen in Burkina Faso
In Burkina Faso unterstützt MISEREOR
den gemeinsamen Kampf von Christen
und Muslimen gegen die fortschreiten-
de Wüstenbildung. Vor 100 Jahren galt
das Land noch als grünes Paradies.
Hohes Bevölkerungswachstum, unkon-
trollierte Abholzung, Überweidung und
überstrapazierte Äcker verwandelten es
in eine Halbwüste. Zunehmende Verar-
mung und Nahrungsmangel bei Mensch
und Tier sind die Folge. Doch es gibt
Hoffnung: Christen und Muslime haben
sich in der „Geschwisterlichen Vereini-
gung der Gläubigen von Dori“ (UFC) zu-
sammengeschlossen, um gemeinsam
die weitere Zerstörung ihrer Heimat zu
verhindern und ihre Lebensbedingun-
gen zu verbessern. Ein Schwerpunkt
des umfassenden Entwicklungspro-
gramms der UFC ist die Sicherung aus-
reichender Wasserreserven. Es werden
große Regenrückhaltebecken gebaut.
Mit diesem Wasservorrat lassen sich
vier Monate lang Obst- und Gemüsegär-
ten in der Größe von mindestens zehn
Fußballfeldern bewässern. War vor dem
Bau solcher Becken Mangelernährung
die Normalität in vielen Dörfern, verfü-
gen jetzt alle Familien, die Zugang zu
solch einem Wasserbecken haben, über
ein ausgewogenes Nahrungsmittelange-
bot. Welche Auswirkungen dies für die
Menschen hat, beweist allein schon der
drastische Rückgang der Kindersterb-
lichkeit.
Die Seelsorgeeinheit Ettlingen Stadt hat
sich ein großes Ziel gesteckt. Wir wollen
ein Regenrückhaltebecken in Burkina
Faso finanzieren. Ein solches Becken
kostet ca. 60.000 Euro, wovon unsere
Bundesregierung 33.000 Euro finanziert.
So müssen wir mit Hilfe der MISEREOR-
Kollekte und mit dem Spendenlauf am
27. April 27.000 Euro sammeln.
Die KjG St. Martin wird auch in die-
sem Jahr wieder den MISEREOR-Spen-
denlauf durchführen. Er findet am 27.
April von 9 bis 14 Uhr im Horbachpark
statt. Siehe auch Aritkel „Spendenlauf
im Horbachpark. Es geht dann darum,
möglichst viele Runden (570 m) um den
Horbachsee für das MISEREOR-Projekt
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in Burkina Faso zu laufen. Ob als Läufer,
Spender oder Zuschauer: Konto Nr. für
den Spendenlauf: Kath. Kirchengemein-
de St. Martin, Konto-Nr. 91502, BLZ 660
912 00, Volksbank Ettlingen, Stichwort:
Spendenlauf.

Fahrt nach Taizé
Zusammen mit der Seelsorgeeinheit
Ettlingen Süd laden wir alle Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen ein,
von Samstag, 31. August (mittags)
bis Sonntag, 8. September (gegen
Abend), nach Taizé zu fahren. Die
Gruppe wird von mehreren Erwach-
senen begleitet und betreut.
Weitere Infos zu Taizé und der Brü-
dergemeinschaft unter www.taize.fr.
Anmeldungen sind ab sofort im Pfarr-
büro Herz Jesu Tel. (07243) 716331

KRITTIAN-WANDERUNG IM APRIL
Rundwanderung zwischen Kloster Maul-
bronn und Eppinger Linien, 11,2 km,
Gehzeit 3 ½ Stunden.
Am Samstag, 20. April, 9 Uhr Gemein-
dezentrum Herz Jesu, Bildung von Fahr-
gemeinschaften.
Ettlingen - UNESCO Weltkulturerbe
Maulbronn - Ettlingen
Für den Mittag Rucksackverpflegung,
am späten Nachmittag ist eine Einkehr
vorgesehen.
Rückfahrt: 18:30 Uhr nach Ettlingen
Nähere Infos erhalten Sie bei: Gisela
und Ernst Krittian, Gottfried-Keller-Str.
4, 16308
Maria und Herbert Busath, Brahmsstr.
15, 30981

Spendenlauf im Horbachpark
Bereits im Frühjahr des letzten Jahres
organisierte die KjG St. Martin Ettlingen
in Zusammenarbeit mit der Seelsorge-
einheit Ettlingen-Stadt sowie vielen Hel-
fern, einen Spendenlauf, der den Bau
von 14 Brunnen in Nigeria ermöglichte.
Am 27. April von 9 bis 14 Uhr, wollen
wir das so erfolgreich angelaufene Pro-
jekt fortsetzen. Dann wollen wir gemein-
sam mit vielen Jugendlichen aus Ettlin-
gen und Umgebung Spendengelder für
den Bau eines Regenrückhaltebeckens
sammeln. Auf unserer Homepage (www.
kath-ettlingen-stadt.de) können Sie die
genaue Projektbeschreibung nachlesen.
In diesem Jahr konnten wir den ehe-
maligen Trainer des KSC als Schirmherr
unserer Veranstaltung gewinnen.
Im Horbachpark Ettlingen geht es dann
darum, möglichst viele Runden (570m)
für das MISEREOR-Projekt in Burkina
Faso zu laufen. Ob als Läufer, Spender
oder Zuschauer. Es gibt viele Möglich-
keiten sich zu beteiligen. Alle Sponsoren
erhalten eine Spendenbescheinigung
und werden in unserem Pfarrbrief öf-
fentlich genannt. Auch sind wir gerne
bereit, am Tag des Laufes Werbung
Ihres Unternehmens aufzuhängen. Die

Jugendabteilungen (Handball + Fußball)
im SSV Ettlingen freuen sich ebenso wie
die Mitglieder in der KJG Ettlingen oder
Seelsorgeeinheit Ettlingen-Stadt über
Sponsoren für ihre Laufrunden.
Weitere Information, wie Läuferzettel
oder Informationen zum Projekt, finden
Sie unter www.kjgstmartin.de

Luthergemeinde

Spirituelle Wanderung
Kommen Sie mit auf den Schöpfungs-
pfad im Hohenwettersbacher Wald. Eine
spirituelle Wanderung mit dem Zeichen
der Schnecke am Samstag, 20. April.
Treffen um 9 Uhr im ev. Gemeindezen-
trum Bruchhausen. Von dort Fahrt mit
einigen PKWs zum Ausgangspunkt und
Ziel des Weges in KA/Hohenwetters-
bach. Dauer ca. 2 Std. Der Weg ist auch
Kinderwagen tauglich.

Kirche für Kids und Minikirche im Ge-
meindezentrum Bruchhausen am 21.
April um 10.30 Uhr .

Gemeindeversammlung
Am Sonntag, 21. April lädt die Lutherge-
meinde zur Gemeindeversammlung ein.
Im Anschluss an den Gottesdienst (mit
verkürzter Liturgie) um 10.30 Uhr im Ge-
meindezentrum Bruchhausen stehen auf
der Tagesordnung:
• Die Feier des Abendmahls mit Kindern
• Der mögliche Erwerb von Bildern aus

der Ausstellung von Adelheid Pilder
• Die Kirchenwahlen
• Die Luthergemeinde auf dem Weg zu

einem „Corporate Design“

Krabbelgottesdienst
Der nächste Krabbelgottesdienst ist am
28. April um 10.30 Uhr im Gemeinde-
haus Liebfrauen für alle Kinder von 0-6
Jahren. Thema: „Gott rettet!“

Hospizgruppe Ettlingen

Hospiz-Treff
Der nächste HOSPIZ-TREFF findet am
Mittwoch, 24. April, um 18 Uhr, in der
„Scheune“ des diakonischen Werks,
Pforzheimer Str. 31, statt.
Er ist für alle Interessierten offen und
bietet die Möglichkeit zur Begegnung
und zum Gespräch für Menschen, die
offene Fragen zum Thema „Sterben, Tod
und Trauer“ haben, die sich einfach mal
über das hospizliche Denken und Tun
informieren möchten.
Ansprechpartnerin ist Otti Vielsäcker,
Hospizdienst.
Eine Anmeldung für dieses kostenlose
Angebot ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen Hospizdienst Ettlin-
gen, Pforzheimer Straße 31, 07243/54950,
ettlingen@diakonie-laka.de.

Veranstaltungen
Termine

Ausstellungen:
Bis 29. Dezember, Mi-So: 11 – 18 Uhr
Das lässt ja tief blicken... der Stadtge-
schichte auf der Spur Mitmach-Ausstel-
lung für die ganze Familie. Museum
Bis 28. April, Mi-Sa: 15 – 18 Uhr, So: 11
– 18 Uhr Skulptur ist, wenn... Eintritt frei!
Kunstverein Wilhelmshöhe, Schöllbron-
ner Straße 86,
bis 30. Juni, Mi-So: 11 – 18 Uhr Karl
Albiker (1878-1961) - Figur und Raum
Museum

Veranstaltungen:

Samstag, 20. April,
10:30 Uhr Spanisch für Kinder Vorlese-
und Mitmachaktion mit Ana Lilia Gerner
Für Kinder ab 5 Jahren und ihre Eltern
Keine Anmeldung erforderlich, Stadtbib-
liothek Obere Zwingergasse 12
16 Uhr Instrumente stellen sich vor I
Hören - Sehen – Ausprobieren Streich-
und Zupfinstrumente, Blockflöten, Kla-
vier und Akkordeon. Informationen für
Schüler und Eltern der Grundstufe, Mu-
sikschule Saal der Musikschule
16:15 Uhr Basketball Oberligaspiel
Sportveranstaltung Oberliga Herren 1
- BC Dossenheim TSV Ettlingen Alb-
gauhalle
19 Uhr Auf musikalischen Flügeln
vokal und instrumental. Ein Benefiz-
Konzert. Karten in der Stadtinformation
07243 101-380 Preise: 20 €/ 10 € (erm.
für Schüler) Lions-Hilfswerk Ettlingen
Schlossgartenhalle
20 Uhr Doppelpack Big Bands spielen
Filmmusik, Swing, Latin und Funk
Leitung: Rolf Hille Musikschule Ettlingen
Kasino am Dickhäuterplatz
20 Uhr 3 Männer braucht die Frau Gast-
spiel – Kabarett Maul- und Clownseuche
mit Klaus Bäuerle, Karten Stadtinforma-
tion 07243 101-380 und in der ABRA-
XAS Buchhandlung 07243 31511 Preise:
15 €/ 12 € (erm. für Schüler, Studenten
und Schwerbehinderte ab 70%) kleine
bühne ettlingen Schleinkoferstraße/Ecke
Goethestraße

Weiterer Termin: 21.April, 19 Uhr
20 Uhr Sissi Perlinger Preise VVK: 18
€/ 15 €/ 12 € Abendkasse: 20,50 €/
17,50 €/ 14,50 € Karten in der Stadt-
information Ettlingen: 07243 101-380,
www.reservix.de, Kultur- und Sportamt
Stadthalle

Sonntag, 21.April,
20 Uhr LAUT! Rockbands der Musik-
schule, Saal der Musikschule
Dienstag, 23.April,
9:30 Uhr Ein nackter Affe erobert die
Welt - Rätsel der Menschheitsent-
wicklung Vortrag. Referent: Dr. Michael
Rauhe, Biologe, Karlsruhe. Informatio-
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nen und Anmeldung: Marion Winheller:
07243 5148300 marion.winheller@web.
de Bildungswerk Ettlingen Pfarrzentrum
Herz-Jesu
19 Uhr Krimiautorenlesung im St. Wen-
delin Saal Oberweier, Katholische Öf-
fentliche Bibliothek in Kooperation mit
Abraxas-Buchhandlung: Bernd Leix und
Edi Graf lesen aus ihren neuesten Wer-
ken. Mit Gesprächs- und Signiermög-
lichkeit sowie kleiner Stärkung. Karten
für sechs Euro bei Abraxas, Tel. 31511,
oder Ortsverwaltung Oberweier,
Tel. 9229

Mittwoch, 24. April
20 Uhr Vortrag des Netzwerks Weie-
rer Scheune zum Thema „Tatort Gar-
tenzaun - Kennen Sie Ihre Rechte als
Nachbar?“ mit Rechtsanwältin Sonja
Steinmann. Veranstaltungsort: Weierer
Scheune, Morgenstraße 24a, Ettlingen-
weier.
Unkostenbeitrag: 3 EUR.
Tel. 0721 / 95784816,
www.netzwerk-weierer-scheune.de.
16.30 bis 17.30 Uhr Gesprächsrunde
Glück ist lernbar, kostenloser Vortrag
für alle: „Wie löse ich Traurigkeit, um
wieder glücklicher zu werden?“, mitt-
wochs, Praxis ganzheitlich-gesund,
Christa Krug, Siemensstr. 13, Ettlingen-
West. Tel. 07243 9477241, www.chris-
krug.de

Donnerstag, 25. April
16 Uhr Sprechstunde durch Versicher-
tenberater der Deutschen Rentenver-
sicherung Thomas Ochs in den Räu-
men der DAK- Gesundheit Leopoldstr.
48 - 50. Anmeldung bitte unter 72544-0.

Wanderungen:

Sonntag, 21. April,
13:20 Uhr heimatkundliche Wanderung
mit Wolfgang Lorch von der Kullenmüh-
le über den Albtalweg nach Frauenalb.
Einkehr im „König von Preußen“. Natur-
Freunde Ettlingen Treffpunkt: Ettlingen
Stadtbahnhof

Donnerstag, 25. April,
8:45 Uhr Altrhein und Druslachbach-
Erlebnisweg Mittagseinkehr geplant.
Abfahrt Ettlingen Stadt: 08:58 Uhr
Karlsruhe Hauptbahnhof: 9:25 Uhr,
Gleis 3
Gehzeit: 3,5 Std. Führung: Karl und Hei-
di Hofheinz. Regio- oder Seniorenkarte
erforderlich. Schwarzwaldverein Ettlin-
gen Treffpunkt: Ettlingen Stadtbahnhof

Treffen der Anonymen Alkoholiker,
jeden Donnerstag, 19.30 Uhr im Mar-
tinshof und jeden Freitag, 19 Uhr im
Caspar-Hedio-
Haus; regionale Kontaktstelle:
Fasanenstr. 1, Karlsruhe, 0721 19295,
Kontaktmöglichkeiten täglich von
7 bis 23 Uhr.

Kreuzbund e.V. Selbsthilfegemeinschaft
für Suchtkranke und deren Angehörige,
Gruppenabende freitags 19 Uhr beim
agj, Rohrackerweg 22, 07242 7529 so-
wie donnerstags 19.30 Uhr im Caritas-
Haus, Goethestr. 15a, 07243 15861

Al-Anon für Angehörige und Freunde
von Alkoholikern, Treffen jeden Montag
18 - 19 Uhr im Brunhilde-Baur-Haus in
Ka.-Neureut, Linkenheimer Landstr. 133/
Eing. Spöcker Str. 07243 66717

„Sport TROTZ(T) Krebs“ - (Sport in
der Krebsnachsorge) beim TSV 1907
Schöllbronn 19.30 Uhr in der Schiller-
schule, Ruth Baumann, 07204 652 (ab
ca. 18 Uhr).

Selbsthilfegruppe nach Krebs, einmal
monatlich, donnerstags von 14.30 bis
16.30 Uhr in der „Scheune“ des Diako-
nischen Werkes,
Pforzheimer Straße 31. Informationen
54950.

Tageselternverein Ettlingen und südli-
cher Landkreis e.V. Bürozeiten Mo - Fr
9 - 12 Uhr, Di 13 - 17 Uhr (täglich
Anrufbeantworter), Middelkerker Str. 2.
07243 715434,
www.tev-ettlingen.de info@tev-ettlingen.de

Stillcafé in Ettlingen, jeden ersten und
dritten Freitag des Monats, 10 bis 11.30
Uhr, Arbeitsgemeinschaft freier Stillgrup-
pen e.V., Erbprinz-Apotheke, Mühlenstr.
27, 07243 12133

Eltern herzkranker Kinder Nordbaden
www.herzkranke-kinder-karlsruhe.de,
Informationsaustausch und Kinderherz-
sportgruppe,
Sandra Feininger 07243 9497336
oder Beate Klein 07243 99391.

Angehörige psychisch Kranker helfen
einander, Info-Telefon donnerstags 17
bis 19 Uhr unter 07202 942632.

Rheumaliga Baden-Württemberg, Arge
Ettlingen, Beratung jeden 1. Montag
im Monat von 15.30 bis 17.30 Uhr, Be-
ratungsstelle: im Stephanusstift, Am
Stadtgarten 4 (Stadtbahnhof), Telefoni-
sche Beratung jeden Montag von 9 bis
11 Uhr unter 07248 925055.

Menschen mit Behinderungen - „Netz-
werk Ettlingen“: Förderung von Integ-
ration, Selbstbestimmung und Teilhabe,
Information unter 07243 52 37 36.
Homepage www.netzwerk-ettlingen.de

Arbeitskreis
„Demenzfreundliches Ettlingen“:
jeden Mittwoch 14 - 16 Uhr Gespräche
und Beratung in der VHS, Pforzheimer
Str. 14, Eingang Seminarstraße.
Sport und Bewegung bei Demenz für
Betroffene und Angehörige donnerstags
15 bis 16 Uhr, Kirchl. Sozialstation, Hein-

rich-Magnani-Str. 2-4, Kosten 5 Euro/
Stunde/Person. Offener Gesprächskreis
jeden ersten Mittwoch im Monat von 15
bis 17 Uhr im Stephanus-Stift am Stadt-
garten. Infos unter
0176 38393964,
E-Mail info@ak-demenz.de

Pro Retina Selbsthilfegruppe für Men-
schen mit Netzhautdegeneration; Tref-
fen jeden zweiten Freitag im Monat 14
Uhr, Information und Anmeldung 07243
20226 (Maria-Luise Wipfler).

Sonstiges

Gewusst wie:

Energiespartipps helfen an der richti-
gen Stelle zu sparen
Große Einsparpotenziale schlummern
im Haushalt

Wärmeverluste müssen nicht sein
Wenn Rollläden und Vorhänge nachts
geschlossen sind, verringert das die
Wärmeverluste durch die Fenster. Durch
gedämmte Heizkörpernischen lassen
sich bis zu 4 % Heizkosten sparen.

Wärme dort, wo sie gebraucht wird
Verkleidungen vor den Heizkörpern ver-
hindern, dass sich die Wärme im Raum
ausbreiten kann. Auch lange Vorhänge,
ungünstig platzierte Möbel sowie am
Heizkörper trocknende Handtücher kön-
nen bis zu 20 % Wärme schlucken.

Richtiges Heizen spart Bares
Manche mögen’s heiß und wundern sich
später über hohe Heizkosten. Wenn Sie
die durchschnittliche Raumtemperatur
um 1 ° C absenken, sparen Sie rund 6
% Heizkosten.

Die Wohnung, nicht den Keller heizen
Befindet sich die Heizungsanlage außer-
halb des Wohnbereiches oder in unge-
nutzte n Räumen, z.B. im Keller, müssen
Heizkessel, Warmwasserbereiter sowie
Heizungs- und Warmwasserrohre per-
fekt gedämmt sein, schließlich sollen die
Wohn- und nicht die Kellerräume warm
werden. Die Dämmung der Heizungs-
rohre lässt sich kostengünstig selbst
durchführen.

Heizung regelmäßig warten lassen
Energiesparer lassen ihre Heizung re-
gelmäßig warten. Ist die Heizung in ei-
nem guten Zustand, spart das bis zu
4 % Energiekosten. Die Wartung der
Heizungsanlage erhöht gleichzeitig die
Betriebssicherheit der Anlage und ver-
mindert die Störanfälligkeit.


